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Huldigung Wannheims

Großherzog Friedrith.

Zum 27 . BSeplember 1896 .

———U——

Allegoriſches Gedicht in dramatiſcher Form ,

Seit der Zandlung : Ende der kaiſerloſen Seit um 1280 n. Chr .

Ort : Ein Schloß am Podenſer .

Perſonen :

Der Herzog bei Rhein . Die Herzogin . Mannus ,
der Genius Mannheims . Germania . Der Genius des

Deutſchen Volkes . Ein Sänger . Der Traumgott .

— —

Erſter Auſtritt .
Srrne ; Rumanfſche Gialte na

wweftem lig aut⸗
den See

und auf das jenſeitige Geſtade. Links eine ſteinerne, reich romaniſch
pverzierte Sitzbank mit Kiſſen belegt . Swei Schritte davor ein romaniſcher

Seſſel . Abend , gegen Sonnenuntergang .

Herzog ( bejahrter Mann mit weißem Vollbart in der Kleidung des

15. Jahrhunderts , ohne Kopfbedeckung ) ; Berzogin ( gleichfalls be⸗

jahrt , doch mit ſchönem , gewelltem ſchwarzen Raar ; Kleidung des

15. Jahrhunderts ) .

Berzogin .

Nun endlich , mein geliebter Gatte7 /
Iſt dieſes ſchönen Tages feſtliches Sepränge

Derſtummt , und wir gehören uns allein ,
Wie damals , als Du mich vor langen Jahren
Aus meines Vaters Haus mit trauter Hand
In dieſes ſchöne , reiche Land geführt !

Herzog
( umarmt ſie und küßt ſie auf die Stirn ) .

Fürwahr , es war ein Tag des Segens ,
Wie manches Leid wir auch getragen haben
Nach Menſchenart bisher .

Herzogin .

Sott ſegnete
An uns die ſchlimmen , wie die guten Tage⸗
Doch was verklärend unſer Leben ſchmückte ,
Das, dünkt mich , haſt zumeiſt Du ſelbſt gewirkt .

Herzog .

Nein , liebes Weib ; ( nach oben deutend ) ihm ſei
die Ehr ' allein !

Herzogin .

Wohl ; dennoch iſt ' s der redlice
Und fromme Wille , der Gott wohlgefällt .

Verzeih ' mir , wenn ich Dein Verdienſt erwähnte ;
Soll ich es ſchmälern , die ' s am beſten kennt ?

Denn für ihr treues Wirken hat die Frau
Nicht höhern Lohn , als ihres Mannes That .
So gönne mir die Luſt am heut ' gen Tage
Wo ſich Dein ganzes Volk mit Dir erfreute ,

Daß ihm vergönnt ward , ihn zu ſchauen !
Wenn ſiebzig Jahre auch Dein Haar gebleicht ,
Noch rüſtig ſtehſt Du da in ihrer Mitte ,

AUnd welch ein Jubel war ' s , als Du erſchienſt !
So

dankt ein Volk , das ehrfurchtsvoll erkennt ,
Was Du in mühevollem Lebenswerk

Ihm Großes haſt gethan ! Und um Dich her —

Herzog
(einfallend ) .

Gefug , 9 55

1

Sonntag , 27 . September 1896 .
3

Herzogin
( fortfahrend ) .

2
da ſtand die ſtolze Sahl

Der Uinder , die Dein weiſes Kegiment
Su herrlichem Gedeihen hat geführt .
Der Städte walten ſie in Deinem Keich ,
Die mächtig aufgeblüht auf Deinen Wink !

Herzog .

Nein ! — Du vergaßeſt
Das eig ' ne Thun der fleißigen Bürger ! Doch,
Nichts mehr davon . Es war ein ſchöner Tag
Und damit gut . Ein ſchöner Tag — nur eines

Nur eines fehlte mir —; nur jener Sohn
Der weit im Norden mir die letzte Mark ,
Die dies mein vielgeliebtes Land begrenzt ,
Mit kräftiger Hand verwaltet .

Herzogin .

So liebſt Du ihn ! — Bedenk ' den weiten Weg ;
Gar mancherlei verzögert eine Reiſe ,
Und Feſtgeſchenke ſandt ' er ſchon voraus

Sewiß , ' s war ſeine Schuld nicht , daß er fehlte .

Berzog .
Da ſei Gott vor ! Das wär ' mein Sohn ja nicht !
Er kommt , ich weiß es , noch in dieſer Nacht ;
Und doch — — —

Vollkommenes gibt es nicht und — das iſt gut ;
Wir würden übermütig , wenn ' s das gäbe !

T nicht , Du nicht ! Denn Dein beſcheidſier Sinn

Ertrüge wohl des höchſten Glückes Maß .
Doch um mit Heiterkeit bis dahin uns
Die Seit zu kürzen , weiß ich guten Kat :

Der Sänger kam , den ich Dir oft gerühmt !

Herzog .

So laß ilm ein ! Ja , Du haſt recht : Muſik —
Sie hebt uns über dieſes Lebens Wirrſal

Su ſel ' ger Höhe , und von oben ſchaun
Wir lächelnd nieder . Dieſes irdiſche Thun
Erſcheint gering uns , wie ' s in Wahrheit iſt ,
Weil höherem uns beſtimmt hat die Vorſehung .

Schmerz wird Ergebung , Wiloheit bändigt ſie ,
And ſelbſt der böſen That winkt ſie Verzeihung

Sur Reue führend ; doch die gute wird

Sur ernſten Feier !

Berzogin .

Ja , ſo ſoll es ſein ! — ( Winkt nach links . )

Der Sänger komme !

Die untergehende Sonne wirft von rechts hinten einen goldenen Schein
auf die Scene .

Herzog
( tritt an die Baluſtrade und ſchaut hinaus ) .

— — Die Sonne geht zur Rüſte . 5
Du herrlich Land , du Perle in Deutſchlands Gauen !

Wohl mir , daß ich zu Dir berufen ward !

O könnt ' ich , eh' ich gehe , gleich der Sonne

Dich noch einmal durchwärmen mit dem Licht
Der frommen Sitte und der treuen That ,
Auf daß , was wir gepflanzt , ſich feſtige

Für alle kommenden Geſchlechter !
( Sich zur Herzogin wendend . )

Liebes Weib !

Du warſt ein Vorbild ſtets an meiner Seite

Für das , was edle Frauenherzen ſchmückt .
O moöchte dieſes Vorbild weiter leuchten !

Zuweiler Auflritt .

vorige . Frau der Herzogin . Sänger .

Frau der Berzogin
( von links ) .

Der Sänger naht !

Sänger
tritt von links rüſtigen Schrittes ein und verneigt ſich tief vor dem

Herzog .

Gelephon . Ar. 28. )

Herzog .

Sei mir gegrüßt , mein Freund ! i 8
Du kamſt zu guter Stunde . Denn am Abend ,
Liegt hinter uns des langen Tages Laſt ,
Verlangt die müde Seele nach Befreiung ,
Die die Muſik am ſchönſten uns gewährt .

Sänger . 8

Hab ' Dank , mein Fürſt ! Die hoiſe Achtung die
Du meiner Kunſt gewährſt , iſt allbekannt .

Und wie nichts Menſchliches Dir fremd geblieben
Im ernſten Thun , im Uampfe dieſes Lebens ,
So haſt Du ſtets mit höchſter Huld begleitet ,
Auch das , was ihn verklärt , die hohe Kunſt ,
Und alle Hünſte ſtehen um Deinen Thron
Verehrungsvoll ihn zierend . Laß nun mich
Das Beſte bringen , was mein armer Mund

Su ſtammeln weiß !
Es beginnt zu dunkeln .

Herzog .
Du gibſt Dich zu gering ! 55

Dein froher Sang wird rings im Land geprieſenz
Ein Faub ' rer ſeiſt Du faſt , deß hohes Können

Heraufbeſchwört Vergangenheit und Sukunft
In unſerm Buſen , ohne daß ein Wort

Zu Deinem Saitenſpiel Du ſingen mußt .
Nun auf und laß es klingen . Doch zuerſt
Nenn ' mir den Stoff , den heut Du haſt gewählt .

Sänger .
Am heut ' gen Tage ziemt ' s ein Lied zu ſingen ,

Sodeutſch ,wie keines je erklungen iſt ! !

Herzog .

Wohl . — Doch ſag ' , iſt es ein neues Lied

Sänger .

Nein , hoher Herr ! Es iſt ſo alt , wie je
Ein deutſcher Mund zum Sang ſich öffnete .
Aus alten Mären hab ' ich es geſchöpft ,
Das Lied von Siegfried , doch es neu gewendet !

Herzog .
Das Lied von Siegfried d Schließt es nicht mit SeidpI

Sänger .
Mit nichten ; alles Sroße muß vergehn ,
Doch freudig , weil es groß geweſen iſt .
Doch wähl ' ich heute Siegfrieds Heldenzeit ,
Vom Jüngling ſing ' ich , der den Drachen ſchlug !

Herzog .
So fange an .

( Er läßt ſich auf die Sitbank links nieder und lädt den Sänger ei
ſich auf dem Seſſel niederzulaſſen . Die Berzogin nimmt zu ſein

Rechten Platz . Der Sänger läßt ſich gegenüber auf dem Seſſel
nieder .

Die Scene verdunkelt ſich noch mehr . Der Sänger greift drei

Accorde , nicht allzulaut . Sogleich beginnt im OGecheſter möglichſt
und auch in den ſtarken Stellen gedämpft das „ Waldweben “ a
„Siegfried “ , welches der Sänger auf der Zarfe zu ſpielen oder wenig⸗
ſtens zu begleiten ſcheint . Nachdem die Muſik eine kurze Weile gedau⸗

Herzog
( Melodram) .

Wie wünderbar ! Aus Deinem Saitenſpiel
Lockſt Töne Du hervor ein ganzes Heer ,
Und mich bezaubert Deine Weiſe ſo ,

( angſamer ſprechend )

Wie wenn — ein Traum — mir nahte — —

Süßer Schlaf — — — verdunkelt mir die Sinne —

Er ſchläft ein . Noch einige Accorde , dann )

Berzogin .
Er ſchläft ! ( Sum Sänger . ) So ſchweige denn Dein

Saitenſpiel ,
( Der Sänger bricht ſofort ab und die Muſik verſtummt .

ſenken ſich vor den Proſpekt . )
Und habe Dank für Deine große Kunſt ;
Doch dieſem gönnen wir nach Tagesmühe 28
Willkomm ' ne Ruh' . Du , Sänger , komm ' mit mir

( Sie erhebt ſich . )

Zu freundlicher Bewirtung ! — 5
Der Sänger erhebt ſich und verneigt ſich gegen die Herzogin .
Beide ab nach links mit leiſen Tritten , während die Berzogin

noch durch Feichen dazu mahnt . 8
Die Nebel bedecken den Hintergrund vollſtändig .



— We

2. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 27 . September .

Dritler Auſtritt .

Herzog . Traumgott .

ſobald die Herzogin und der Sänger abgetreten ſind , beginnt die Muſik
von neueim , ganz leiſe .

Germania .

Germanta bin ich , und dies iſt mein Sohn ,
Der Senius des ganzen deutſchen Volks .

Herzog
( legt die Krone ab auf den Altar ) .

Mit tiefer Scham erfüllt der Deinen Seele ,
Die Schmach der Ohnmacht und der Bölker Spott .
In ſchwerer Vot erſcholl in ihrer Bruſt
Ein Kuf der Sehnſucht nach dem einzigen Heil
Der nimmer ſchweigt , doch oft wie Sturmesſauſer
Suſammenklingt : Das Große , Ganze iſt ' s!

Traumgott 80 „ Das Band , das Bandl Sagt an , wer

5 Germaniad Deinen Namen Hört' ich wohl . miedet 21 .int hi z Lichtkreis. chmiedet esdl
( erſcheint hinter dem ee

in einem Lichtkreis
Ber eee e de e da

De bin der Traum , von dem die Dichtkunſt ſtammt ;
er Sonntagskinder wachend träumen lehrte

Was nie zu fügen die Natur verſtand ,
Doch jedem gerne naht in nächt ' ger Stunde

An Deine Seite . Gern bin ich gefolg ?
Und werfe meinen Schleier über Dich ,
Den ſilbernen , der ſchöne Träume bringt ,
Wie Du ' s verdient . Den ſchwarzen , häßlichen
Vermöcht ' ich nicht auf Deine Stirn zu legen .
Denn nicht den Schein allein , auch Wirklichkeit

Muß ich verweben in ſein dünnes VNetz ,
Und Soles nur birgt Deine reine Stirn !

Vergangenheit und Sukunft will ich Dir

Zu ahnungsvoller Luſt heraufbeſchwören .
Schau ' noch einmal zurück auf große Thaten ;
Dann zeig' ich Dir die reife , gold ' ne Frucht ,
Die ſie gezeitigt . So am heut ' gen Tage

Bringt auch das Geiſterreich Dir einen Gruß !
erſchwindet , indem ſich Nebelwolken auch vor den Herzog ſenken , ſo

daß dieſer nicht mehr ſichtbar iſt . Die Muſik verklingt leiſe . )

hinter ihm bleiben . Beim Aufgehen der Wolken erſcheint der Heizog
jugendlich ausſehend und ohne Vollbart neben einem einfachen Altar ,
auf welchem über einem Scepter eine Königskrone , im Stile der Feit
mit großen Edelſteinen beſetzt , liegt . Ein hervorragend großer , weißer
Stein vorne an der Urone .

ben Beim Aufgehen der Wolken Dämmerlicht , welches während
er folgenden Scene bleibt . Nur die Krone iſt ſtrahlend hell beleuchtet . “)

Die Sitzbank und der Seſſel ſind ver⸗

Herzog . sSpäter Germania und der Genius des

deutſchen Volkes .

Herzog
gallein , auf den Altar von rechts her zutretend , die Krone ergreifend ) .

Nun halt ' ich Dich, Du Urone meiner Bäter ,
Du koſtbar Gut , verliehen durch Gottes Gnade

Nun mir , dem Enkelſohn erlauchter Herrſcher ;
Doch auch ein heilig Pfand für hohe Pflichte n
Die ſie mir auferlegt ! So laß ' mich , der

Du Mönig biſt der Könige , die Krone

Mit Weisheit tragen , die ſie ſtets geziert ,
Seit dem Seſchlechte ſie ward anvertraut ,
Dem ich entſproßte .

Er erhebt die Krone mit beiden Händen und ſetzt ſie ſich auf ' s Haupt . )

Siere nun mein Haupt
Als äußeres Zeichen , daß ich Herzog bin

Des braven Volkes , das von dieſem See

Bis weit hinab am grünen Rheinſtrom hauſt .
Und nun empfange mein Gelübde , wie

Ich herrſchen will in ſeinem guten Tand :

Nie fühlen ſoll es eines Hügels Druck

Solang die angeſtammte Redlichkeit
Des Sinnes ihm verbleibt . Gerechtigkeit
Soll jedem werden , auch dem Niedrigſten ,
Der meinem Scepter folgt . Und Frieden will ich
Mit meinem Volke .

Germania und Genius des deutſchen Volkes treten

auf von rechts . Der Letztere hält ſich etwas bei Seite , ſo daß Ger⸗
mania in die Mitte der Bühne zu ſtehen kommt .

Bermania trägt das übliche Gewand mit dem Bruſtpanzer und

zie blonden , lang herabwallenden Haare ; doch iſt ſie völlig in einen

chwarzen Schleier gehüllt .
FJüngling in der ſpärlichen Tracht armer Hirten jener Seit : Felle ,

Zundſchuhe , blonde Haare , baarhaupt .

Der Genius erſcheint als ſchöner

An der Seite trägt er ein

einfaches Schwert ohne Scheide mit Kreuzgriff . )

Herzog
( fortfahrend ) .

8
Denn ich finde nicht ,

Daß je ein anderes Heil beſtehen kann
Für jene , als für mich , denn wir ſind einsz
Was ihm frommt , frommt auch mir und dieſer

Wie eine halbverklungene Sage . Und warum

Kommſt Du zu mir in trübes Schwarz gekleidet
Da doch zum Glücke wie geſchaffen ſcheint
Dein ſtolzer Ceib p

„ Sum Glücke wie geſchaffen “!
So ſcheint es wohl . Allein ſag ' an , kann der

Wohl glücklich ſein , den alle Welt vergißt
Und tief verſenkt bin ich in dieſes Leid ,
Solange nicht für alle meine Bölker

Ein einziges goldenes Band geſchmiedet iſt .

Herzog .

Hat Haiſer Karl dies Band denn nicht geſchmiedet ?

Germania .

Wohl . — —

Doch es zerbrach vor langen Jahren ſchon
Durch Voͤlkerzwietracht , durch der Fürſten Neid ,
Durch falſche Sucht nach wälſcher Herrlichkeit ,
Die Karls des Großen Erben blendete .

Du ſprichſt die Wahrheit . Und ſie ließen uns

Des Vaterlandes heiligen Körper nur

Serſtückt in hundert vielgeſtaltige Teile .
Das Band zerbrach , das ſie zuſammenhielt ,
Und SGoldes wert iſt wahrlich es geweſen .
Doch, weißt Du Rettung , nun , ſo nenne ſie!

Germania .

Die Nornen raunten einen alten Spruch ;
„ Des Goldes hütet
Ein grimmiger Drache ;
Sein Name iſt „Swietracht “.
Ein blitzend Gefunkel
Nur taugt ihn zu töten .

Der Herzoge Uronen

Siert blendender Steine

Gewaltiger Glanz .
Wenn alle vereinigt
Am Griff eines Schwertes
Erblindet der Drache ,
Erſchlagen ihn Helden ,
Gewinnt Ihr das Band ! “

Nun , Herzog , heiſche ich von Dir zuerſt
Den ſchönſten Stein aus Deiner Urone Sier /
An meines Sohnes Schwertgriff ihn zu heften !

Herzog .

Du forderſt viel ! Und warum thuſt Du dies
Bei mir zuerſt ?! In weiten deutſchen Landen

Herrſcht mancher Fürſt , der beſſre Steine hat !

Germania .

Nur einer kann beginnen . Edler Sinn

Ward Dir vor allen !

Herzog
( unwillig ) .

Schmeichelrede nicht
Soll mich bethören ! Die zuletzt ! ! Sag ' an :

— Grakelſprüche täuſchten noch von je ! —
Wie willſt Du zeigen , daß der Nornen Kaunen

Nicht Lüge ſprach , daß nicht von Hela kommt

Unheiliges Wort aus böſer Heidenzeit
Als Fallſtrick , mir ein hohes Gut zu rauben d

( Auf den Genius zeigend . )

Iſt er ein Held , ſo ſchlag ' er ſelber zu !

Germania .

0

Su Hampf und Sieg !
Er ſtürmt fort nach links hinten .

Genius des deutſchen Volks .

So laß auch meine Stimme Dir ertönen !

Gib uns das Band , wir füllen es mit Uraft

Mit ſeiner Bilder buntem Schattenſpiel . Germania 085 . 405 ſſe 11
Mich rief des Sängers holdgeſtimmtes Lied Gitter). Für einen ſtehen alle und Dein Land

Beſchirmen alle wie den eigenen Herd .
Die Schmach iſt ausgetilgt in ihrer Bruſt
Jubelnder Dank nur rötet ihre Wangen ,
Und kommt der Feind , ſo brauſt ein Kuf durch ' s

Land ,
Wie Donnerhall , vom Meere bis zum Rhein ,
Wir alle , alle wollen Hüter ſeinl !

Herzog
( ſchreitet raſch auf die Krone zu und bricht den weißen Stein heraus ) .

So nimm ihn hin und geh ' zu Kampf und Sieg !
Auch meine Bruſt beweget Dank und Jubel ,
Daß großer Tage große That mir wirdl

Genius kniet vor ihm nieder , zieht ſein Schwert und ſtreckt ihm

deſſen Griff entgegen .

Berzog
Vierter Auftrill .

55
Die Wolken vor dem Herzog verziehen ſich ſofort wieder . Die Wolken (nachdenklich) Bereitet war ich , dies zu thun ) von je )

Und wahrlich , nicht bedurft ' es Eurer Mahnung .
( Er befeſtigt den Stein am Knaufe des Schwertes , wo dieſer hell

aufleuchtet . )

Doch prüfen wollt ' ich erſt , ob reif Du ſeiſt ,
Su würdigen jenes hohen Gutes Wert !

Genius erhebt ſich,

Germania .

Nun auf , mein Sohn , hinaus zum großen Kampf !

Genius

( ſchwingt das Schwert ) .

Wolken füllen ſogleich die Scene .

Das Orcheſter ſpielt Siegfrieds Kheinfahrt aus „ Götterdämmerung “ ,

Die Wolken ganz rechts vorne ſchweben in die Höhe .

Tüulter Auftritt .

Der Berzog , wieder in alter Maske , tritt hervor in die mitte . Der

ganze Kaum iſt noch mit wogendem Nebel erfüllt .

Herzog
( allein ) .

Der Traumgott führte mich und zeigte mit

In wunderbaren Bildern mancherlei
Aus meinem frühern Leben . Bald erſchien ' s
Als ſei es ſo geweſen , bald auch fremd ,
Wie ' s Traumes Art und er ' s vorausgeſagt .
Das Beſte , was ich wirkte , das geſchah
In andrer Form . OGb' s auch zum Beſte , frommt pl
Ob auch verſtanden wird , was ich erſt⸗ebte ,
Und ob gewürdigt , was ich hingegeben ?
Die gute That befriedigt unſre Bruſt ;
Doch Sicherheit , daß ſie auch Früchte trägt ,
Iſt höchſtes Glück , und wir genießen es

Erkennend nur , daß wir verſtanden werden .

Die bange Sorge füllt mir oft das Herz.
Jedoch verſprach er nicht , mir auch zu zeigen
Was einſt die Zukunft bringt ? Er hielt nicht Wort ! —
Bin ich denn nicht erwacht ? — —

Noch rauſcht um mich ein ſilbernes Gewölke ,
Umhüllt mich ganz , wie wenn im halben Schlummer
Mein Traum ſich weiter ſpinne — —

( Gedämpfte Fanfare hinter der Scene . )

Horch ? ! — ( Freudig . ) Ich bin erwacht ,
Und Mannus naht , mein Sohn !

Es erſcheint

Mrone .

Umſchlungen von derſelben Liebe Band ,
Wie es den Vater ſeinen Vindern einigt ,
So ſeien wir hinfort ein einzig Haus !
Ihm dienen will ich , und kein Gpfer ſei

Mir je zu groß für ſein Gedeihn . Und ſo

Bef ich zu Gott , daß mir vergönnt einſt werde ,
Die Liebe meines Volks als ſchönſten Lohn ,

Als meines einzigen Wunſches Siel zu ernten ! l

ein Thron mit zwei Seſſeln , auf deren einem die Berzogin ſitzt .
Auf den Stufen um den Thron Gruppe der Perſonifikationen badiſcher
Städte ( Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg ) in Frauengeſtalten . Hagen ꝛc.

Die Wolken im Mittelgrund bleiben noch .

Nun denn , ſo zeige ich Dir Wahrheit an :
Mit ſchlechter Wehr verſucht er ſelbſt das Werk ,
Doch todeswund kam er zu mir zurück !

( Sie tritt auf den Gentius zu und enthüllt deſſen Bruſt , wo eine kote ,
gewaltige Narbe ſichtbar wird . )

Berzog tritt entſetzt zurück .

Berzogin .

Geliebter , hier
Nimm Platz an meiner Seite , um den Sohn ,
Den weitgereiſten , feſtlich zu empfangen .

er nimmt die Krone mit feierlicher Bewegung ab und erhebt ſie Germkanis
vor ſich.) (fortfahrend. 5 Herzog

6
Und denkſt Du ſeiner nicht , ſo denk' der Deinen ! ( beginnt nach rechts zu ſchreiten ; dann ſtockt er wieder ) .

ermania . Zufrieden ſcheint ein Jeder wohl im Land , Wie iſt mir — träum ' ich doch ? Durch Zauberei ,
Der ruhig ſchreitet hinter ſeinem Pflug ,
Die Scholle nur betrachtend , die er pflügt ,
Die s ihm genügend , wenn auch kärglich dankt ,
Weil Friedenszeit . Und doch drückt ſeine Bruſt
Die Ungewißheit ſeiner künft ' gen Ernte .

Wird ſte zerſtampft nicht von der Koſſe Huf
Ihm liegen , bricht herein der wilde Feind
Der übermütige , der ſchon oftmals Dir

Die Grenzen Deines ſchönen Lands verwüſtet ,
Reichtum in Elend wandelnd N Wehr ,

Weil er ein Ganzes , Ihr ein Teil nur ſeid d
( Die Muſtk ſpielt

danz
eaa Lied : 7 iſt des Drutſchen

0

Den Schwur hab ' ich gehört und lobe ihn .
Doch — haſt Du kein Gelübde für das Ganze ,
Das große Volk der Deutſchen , dem Dein Volk

Kur als ein Teil gehört , dann , ſag ' ich frei ,
Haſt Du vergeſſen , was vor allem Andern

Dir und den Deinen frommt , und meinen Segen
Verſag ' ich Dir !

Herzog
( wendet ſich ihr erſtaunt zu) .

Nein , nie vergaß ich dies , ſolang ich atme !

Doch wer biſt Du, und woher ſtammt Dein Kecht ,
Mich ſo zu mahnen k

So dünkt mich , türmte hier ein Thron ſich auf
Und nahte ſich die holde Frau , die mit

Zur Seite ſtand in meinem reichen Leben .

Verklärt erſcheint ſie mir , in Jugend ſtrahlend ,
Wie an dem ſchönen Tag — Ha, weißt Du noch — —

Herzogin . 1 25

Gewiß , mein Freund ! Und heute mehr als je
Denk ' ich der ſchönſten Stunden ! Doch nun komm '
Denn Mannus näht !

Herzog erſteigt den Thron und läßt ſich nieder . Laute Fanfare
hinter der Scene .Akerland . “ Melodram . )
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Zechſter Auftritt .
Die Wolken des Mittelgrundes entſchweben , und es erſcheint vor den
letzten , den Zintergrund bedeckenden Wolken , in ſtrahlendem Glanze ,
auf dem Schild den Mannheimer Wolfshaken , in eine weiße Tunika

mit roten Bordüren und in einen blauen Mantel gekleidet , mit
ſchwarzem Naar und Mauerkrone ,

Mannus .

Hier bin ich , lieber Vater !
So laß mich nennen Dich, weil Du es biſt ,

Es ſtets mir warſt , ſo weit mein Denken reichtl
Wenn ſpät ich komme , ſo geſchieht es doch
Nicht minder ehrfurchtsvoll , als alle kamen
Die Dein ſich nennen längs des Rheines Strom .
Doch weit war mir der Weg vom Norden . her ,
And nicht zugleich der edeln Tochter , die

Sunächſt Dir wohnt , durft ' ich Dich ſelbſt begrüßen .
So nimm auch meine Gabe freundlich an ,
Die kindlich treuen Herzens ich Dir biete . 8
Was bringt ein Sohn wohl dem er alles dankt ,
Als Seugen ſeines redlichen Bemühens ,
Daß er das ihm Vertraute treu bewahrted
Nun , was ich bin und habe , dank auch ich
Zumeiſt nur Deiner Liebe . Alſo ſieh ,
Wie mit dem Ofunde ich gewuchert , das
Du mir gelieh ' n. Von Deinem Kuhme wird
Was ich damit erwarb , den Enkeln künden !
WMo einſt ein Dorf von armen Fiſchern ſtand ,
Wo beide Ströme , die Dein Land durchfließen
Ju einem ſich vermählen — ſelbſt ein Sinnbild )
Wie Großes aus Vereinigung entſteht —
Was da ſich fügte , ſchau ' es nun im Bild !

Er zeigt nach rückwärts . Der Wolkenproſpekt zerteilt ſich. Man erblickt
den Mannßeimer NKheingafen mit dem Rhein , Anſicht von
der RKheinbrücke , deren Gehweggeländer vorne ſo erſcheint , daß
der Eindruck erweckt wird , als wenn man auf der Brücke ſtünde . Da⸗
durch wird rechts noch die Ecke des Mannheimer Portals fichtbar . Im
Hafen iſt alles in geſchäftiger Thätigkeit , die Schornſteine rauchen ,
Schiffe ziehen u. ſ. w. Huletzt kommt ein Schleppzug den Khein
gerauf . Das Nebelhorn ertönt in der Ferne . Sofort verdunkelt ſich

Horzog .

Ich danke Dir mein Sohn ! Sei mir gegrüßt !
Mit hohem Staunen ſah ich , was ich ſah ,
And wunderbar erſcheint , blick ich zurück,
Daß dieſes fremde , ſeltſam große Werk
Aus meiner Seit hervorgegangen ſei !

Mannus .

Dies alles ward zuerſt durch Deine That !
Daß ungehindert meine Flotten ziehen
Den grünen Rhein hinab an ' s ferne Meer

And reich beladen fröhlich wiederkehren ;
Daß weit die Grenzen , und kein Soll beſchwert
Den kühnen Kaufmann , daß in Frieden er

Nun ſtets des Weges ziehtz daß alle Welt

An fernen Rüſten ihn mit Achtung grüßt ,
Wo früher ihm der Völker Spott begegnet —

Dies alles kommt von Deiner hohen That .

HBerzog .

— Preis und Dank

Dir güt ' ger Gott , daß , was ich that , geläftg !
Wenn ich einſt nicht mehr bin , ſo denkt an mich

Und haltet feſt an dem , was wir errungenl
Dies iſt der ganze Dank , den ich begehre :
Daß niemals Ihr vergeßt , wie es gelang !

Mannus

( läßt ſich auf ein Knie nieder ) .der Hintergrund wieder und ſinkt der Wolkenproſpekt wieder vor das
ild . eeeeeeeeeeeeee eee e

Ziehler Auftritl .
Ein Tantamſchlag . Mannus zeigt nach rückwärts . Der Nebel⸗
proſpekt hebt ſich. Tief im Hintergrund erſcheint das Schloß zu
Mannheim , mehr vorne in der Mitte das Raiſerdenkmal i
natürlicher Größe . Der Hchloßplaß zeigt ſein künftiges Ausſehen

mit zwei Springbrunnen und Gartenanlagen . 8Hor dem Denkmal und um dasſelbe eine bunte Menſchenmenge i
moderner , jedoch in den mehr vorne befindlichen Zauptgrüppen
( Bandwerker , Maſchinenarbeiter , Matroſen ,
treideträger ꝛc. ) etwas nach der Art der altdent⸗
ſchen Tracht des 16 . Jahrhunderts idealiſierter
Kleidung . Schützen , Ruderer , Turner mit Fahnen und Ehren
preiſen . Eine Gruppe von Landwehrmännern mit ihre
Fahne fehlt nicht . Rinder mit Blumenkörben u. ſ. w. Alle deuten
durch ihre Bewegung die allgemeine Huldigung an , wie in einem le
benden Bild . Im ſelben Augenblick , in welchem der Proſpekt ſich
enthüllt , wird vorne rechts der Thron mit dem Herzog und der Fer⸗
zogin entfernt , ſodaß jedoch die umgebende Gruppe auf der Scen
bleibt . Die Muſik ſpielt den Schlußchor aus dem „ Kaiſermarſch “ von

Kichard Wagner .
hinter dem Uaiſerdenkmal hervor und

Rechten auf die zweite Stufe
Germania , der Erſcheinung des Niederwalddenkmals möglich
ähnlich . In der Haiſerkrone leuchtet vorne hell der Stein aus d
Herzogskrone . Sie ſpricht , ſtatt zu dem Throne , nach der großherzog⸗

lichen Loge zu.

Dann tritt 3u deſſen

Germania .

So grüßet Dich ein dankbar Volk . Doch ich —- —
— -

Ich nenne heut ' Dich meinen beſten Sohn . 8

Schaut ' her ! Der hellſte Stein in Deutſchlands
Hrone ,

Und der am reinſten ſtrahlt , ſein Nam ' iſt „ Baden “ ,
Und Friedrich heißt , der ihm den Glanz verlieh ! l

Alle ( ſtrömen huldigend in jubelnder Bewegung nach rechts vorne
auf die Loge zu) . 7

Heil Sroßherzog Friedrich !
Heil Friedrich , unſerm Großherzogg !
Lang lebe Großherzog Friedrich von Baden !

Während das Grcheſter die Nationalhymne anſtimmt , ſinkt der Vor⸗
hang langſam vor der Gruppe . 7

Willkommen !
* Mannheim , den 27 . Seplember .

Unſere Stadt prangt im glänzendſten Feſttagsſchmucke :
Flaggen in den Farben der Stadt , des La des und des

Reiches , duftende Blumen⸗ und Laubgewinde zieren die Häͤuſer,
von deren Balkone viele mit Feſtons und den Büſten des

Großherzogs und ber Großherzogin geſchmückt ſind . Es gilt ,
den Einzug des Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen
Paares in unſerer Stadt möglichſt glänzend zu geſtalten und

der innigen Befriedigung der Mannheimer über dieſes freudige
Ereigniß ſichtbaren Ausdruck zu geben .

Die Veranlaſſung des Beſuches der Allerhöchſten Herr⸗
ſchaften in unſerer Stadt iſt bekanntlich die heute Vormittag

ſtattfindende Enthüllung des Kriegerdenkmals . Es iſt dies ein

hochernſter Akt , den Seine Kgl . Hoheit in höchſteigener Perſon in

unſerer Stadt vollziehen wird , wodurch in ihr ein Erinnerungszeichen
aufgerichtet werden ſoll an die ruhmreichen Kriegsthaten
badiſcher Krieger in den ſiegreichen Kämpfen gegen Frankreich .
An dieſen Kämpfen haben die beiden Regimenter , welche 1870

in Mannheim in Garniſon ſtanden , das 2.Badiſche Grenadier⸗

Regiment , damals König von Preußen , jetzt Kaiſer Wilhelm J .

Nr . 110 ſowie das 1. Badiſche Leib⸗Dragoner⸗Regiment jetzt
Nr . 20 und viele Söhne Mannheims in andern Truppen⸗
theilen ehrenvollen Antheil genommen . Viele von Denen , die

damals begeiſtert in den Kampf hinaus gezogen ſind , haben
den Heldentod auf dem Schlachtfelde gefunden , andere ſind
ſchmerzlichen Verwundungen und Krankheiten erlegen . Es ſoll
ein Erinnerungszeichen ſein :

Den Gefallenen zum Gedäͤchtniß!
Den Hinterbliebenen zur Ehre !

8
Den kommenden Geſchlechtern zur Mahnlung!
Der Stadt zur Zierde —

wie es in der Urkunde lautet , die bei der am 9. Septbr . d. J .
— dem 70 . Geburtstage des Großherzogs — erfolgten Grund

ſteinlegung in den Grundſtein eingelegt wurde .

Unſer geliebter , ritterlicher Großherzog ſtand in jener
ſchweren Zeit , da das deutſche Volk unter ſeinen ruhmreichen
Feldherren für des Vaterlandes Ehre , Macht und Einheit ſein

Herzblut opferfreudig hingab , im Vordergrunde der denkwür⸗

digen Ereigniſſe . Der hohe Herr war Zeuge der Tapferkeit
ſeiner Landeskinder , die ſeinem Rufe zur Vertheidigung des

angegriffenen Vaterlandes freudig gefolgt waren und durch ihre
Bravour im Kriege weſentlich zu den großen Erfolgen bei⸗

getragen hatten , die die deutſche Armee damals errang . Das

hat der Großherzog ſeinen braven Kriegern nicht vergeſſen ; er

läßt keine Gelegenheit vorübergehen , wenn es gilt , die Vater .

llandsvertheidiger zu ehren . So wird der Großherzog durch
ſeine Anweſenheit bei der heutigen Grundſteinlegung des Krieger⸗

denkmals in unſerer Stadt ſein bisher bethätigtes großes Wohl⸗
wollen für die Krieger neuerdings zum Ausdruck bringen .

Allein auch der in den Arbeiten des Friedens mächtig
aufſtrebenden Bürgerſchaft der großen Induſtrie⸗ und Handels⸗

ſtadt Mannheim gilt diesmal der Beſuch des Großherzoglichen
und Erbgroßherzoglichen Paares . Der hohe Herr wird hier

wieder die Ueberzeugung gewinnen , daß Mannheim ein auf⸗

blühendes Gemeinweſen ſeines herrlichen Landes iſt , Dank dem

Schaffensdrange , dem Bienenfleiße und der Thatkraft ſeiner
Bürger , die nach kriegeriſchen Zeiten , unter dem Schutze und

der Förderung ihres hochherzigen Landesherrn , in den Arbeiten
des Friedens jene großen Erfolge errungen haben , die unſre
geliebte Stadt Mannheim zu einem Emporium des Handels]

0
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Jubel der Bevölkerung entgegen ſchallt , um dem geliebten

brüchliche Treue und Anhänglichkeit , ihre unwandelbare Liebe
und ihre tiefgefühlte Dankbarkeit darzubringen , ſo iſt das der

unverfälſchte Ausdruck wahrhafte

Herrſcherhauſe.

ſeiner bisherigen langjährigen ſezensreichen Regierung allen

Zweigen menſchlicher Bethätigung , der Landwirthſchaft und dem

Gewerbe , der Induſtrie und dem Handel , der Kunſt , Volks⸗

bildung und den Wiſſenſchaften ſeine thatkräftige Förderung
zu Theil werden ließ , ſo hat unſere hochverehrte Groß⸗
herzogin Luiſe ſeit einer langen Reihe von Jahren im

Dienſte

Wirkſamkeit entfaltet , beſonders auf dem Gebiete der Wohl⸗
fahrtspflege und durch Förderung der ſittlichen und ſozialen
Verhältniſſe der Mädchen und Frauen aus den unteren Volks⸗

klaſſen , denen die hohe Frau Ihre liebevolle Fürſorge zu⸗
gewandt hat . So arbeiten der Großherzog und die Groß⸗
herzogin gemeinſam an dem Wohle des Volkes , und dieſe That⸗

Volkes in hohem Maße eingetragen hat .

des Empfanges und der Huldigung des Großherzogs und der

Großherzogin ſowie des Erbgroßherzoglichen Paares anderwärts

uͤberboten und übertroffen würde , bleibt die innige Liebe , die

Herzlichkeit , Freudigkeit und unverbrüchliche Treue zu dem an⸗

geſtammten Herrſchergeſchlechte , womit die loyale Bevölkerung
dieſer Stadt dem Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen
Paare ihr herzliches Willkommen bietet , hinter den

gleichen Gefühlen keiner anderen Stadt unſeres Landes zurück .

drei große Photographieen von ihm ſelbſt geſendet . Die Licht⸗
bilder ſtellen den Kaiſer in der Parade⸗ , Haus⸗ und Feld⸗
uniform des Regiments der Royaldragoons , deſſen Oberſt der
K
— wie die engliſchen Geſellſchaftsblätter ſchreiben — mit dem
Plane tragen , eine Heirath zwiſchen ihrem älteſten
Sohne Prinz Chriſtian und der Prinzeſſin Pau⸗

Pyrmont , einer Schweſter der Königin⸗Regentin der Nieder⸗
lande und der Herzogin von Albany , zu Stande zu bringen.
Die Partie wäre eine ausgezeichnete und vermöchte die Kron⸗

nung , eine Verbindung ihres Sohnes Karl mit der Königin

wird am nächſten Samſtag 29 Jahre alt , während Prinzeſſin
Pauline im Dezember 19 alt wird .

Familienbande zwiſchen Kopenhagen und Stuttgart wieder

vermehrt ; erſt vor einigen Monaten hat ja die Prinzeſſin Louiſe
von Dänemark , die älteſte Tochter der Kronprinzeſſin , ſich mit

Prinz Friedrich von Schaumburg⸗Lippe vermählt , der der älteſte
Bruder der Königin von Württemberg iſt . Das ſoll aber nicht

und der Induſtrie emporhoben , was zur Folge hatte , daß ſich
unſerm Lande ergiebige Quellen wirthſchaftlichen Wohlſtandes
erſchloſſen , wodurch auch große Fortſchritte auf allen Gebieten

der menſchlichen Kultur erzielt wurden .

Wenn unſerm geliebten Großherzog und der allverehrten
Großherzogin ſowie dem Erbgroßherzoglichen Paare bei Ihrem
feſtlichen Einzuge in unſere geſchmückte Stadt der brauſende

Herrſcherpaare und dem Großherzoglichen Hauſe ihre unver⸗

ſter Loyalität gegenüber dem

Wie unſer im ganzen Lande geliebter Großherzog während

der chriſtlichen Charitas eine ſehr erſprießliche

ache iſt es , die dem großherzoglichen Paare die Liebe des

Wenn auch vielleicht der Glanz und die äußere Pracht

Politiſche Ueberſicht .
» » Mannheim , 27 . September .

Kaiſer Wilhelm II . hat der Königin von England

aiſer iſt , dar . — Die Kronprinzeſſin von Dänemark ſoll ſich

ine von Württemberg , dem einzigen Kinde König Wil⸗
elms aus deſſen erſter Ehe mit Prinzeſſin Marie von Waldeck⸗

rinzeſſin wohl zu tröſten über das Fehlſchlagen ihrer Hoff⸗

er Niederlande zu Stande kommen zu ſehen . Prinz Chriſtian

Dadurch würden die

ringen in einer der Schalen — leider n

die einzige Heirath ſein , die man in Kopenhagen einfädeln will.
Prinzeſſin Ingeborg , zweite Tochter des Kronprinzen vo
Dänemark , welche eine der Brautjungfern bei der Hochzeit de

Prinzeſſin Maud war , ſoll für den Erbprinzen v. Wi
auserſehen ſein . Der Prinz hat großen Grundbeſitz in Deutſch
land , beſonders in der Rheinprovinz ; die Prinzeſſin von Wied
eine Tante der Kronprinzeſſin von Dänemark , erbte ein unge⸗
heures Vermögen von ihrem Vater , dem Prinzen Friedrich vor
den Niederlanden . Die Königin von Rumänien iſt eine Schwe⸗
ſter des Prinzen von Wied , und deren Mutter iſt eine Schwe
ſter des Großherzogs von Luxemburg und der Königin von
Schweden . Der Erbprinz von Wied iſt im Juni 1872
und ſechs Jahre älter als Prinzeſſin Ingeborg . 8

„ Zum Fall Thumajan gibt die „Kölniſche Zeitu
folgendes Urtheil ab :

Thumajan wurde als Verſchwörer in Armenien zum Tode
urtheilt und hatte es nur der wohlwollenden Dazwiſchenkunf
deutſchen Regiexung zu danken , daß das Todesurtheil nicht an
vollſtreckt wurde . Er mußte ſich aber verpflichten , auf alle
tationen gegen die Türkei zu verzichten , und nur unter dieſer
dingung wurde er in Freiheit geſetzt . Als nun Thumajan in W
ſpruch zu dieſem Verſprechen bei uns in Deutſchland ſeine Agitation
begann , wurde ihm von der Polizei bedeutet , daß man ihnaus⸗
weiſen werde , wenn er in ſeinen Reden nochmals das politiſche Ge⸗biet berühre . Dagegen ſollte ihm geſtattet ſein , für die Einſamm⸗
lung milder Gaben zu wirken . Thumajan erklärte hierauf , daß er
ſich jeder politiſchen Agitation enthalten werde . Schon einige ge
nachher hielt er aber in der Anarchiſtenverſammlung eine Rede, in
der er die türkiſche Regierung aufs Heftigſte angriff und un
Anderem die Behauptung aufſtellte , daß der Angriff auf die Otto
maniſche Bank von türkiſchen Agenten im Auftrage der türkiſche
Regierung ausgeführt worden ſei . Angefichts dieſer Haltung zeig
die deutſche Regierung einen großen Grad von Milde und Mä
gung , indem ſie Thumajan nicht ſofort auswies , ſondern ihm pol
lich zu wiſſen that , daß es ihm von nun ab , da er feine Verſpre
nicht zu halten verſtehe , überhaupt verboten ſei , in Deutſchlan
öffentlich aufzutreten und das Wort zu ergreifen . Wenn er gege

weſ Weiſung handeln ſollte , werde man ihn unverzüglich au
weiſen .

„ Daily Chronicle “ proteſtirt dagegen , daß der Be
ſuch des Zaren in England einen lediglich private
Charakter habe . Weder in Wien noch in Breslau ſei di
Politik während des Zarenbeſuchs verbannt geweſen . M
Volkskundgebungen werde man den Zaren nicht behe
ligen , aber der nach Balmoral berufene Lord Salisbury ſol
ſeine Pflicht thun . Damit tritt ſchon der zweite Zweck der
Bewegung , die Feindſeligkeiten gegen das beſtehende Kabine
deutlicher hervor . Eines der Kabinetsmitglieder , der Prä en
des Handelsamtes , Ritchie , nimmt übrigens der antitülkiſche
Bewegung gegenüber eine Sonderſtellung ein . Er ſchre
„ Ich bin weit davon entfernt , den Ausbruch der Entrüſtu
in unſerem Lande zu verdammen . Dadurch wird die S
der Regierung vermehrt , da das Ausland ſteht , daß Regierun
und Volk einig ſind . “ Gladſtone iſt durch einen Brief de
Herrn Lendet aufgefordert worden , auch das franzöſiſche Vo
gegen die Türken aufzurütteln , und er iſt der Aufforderun
durch ein „prächtiges “ Schreiben , wie „ Daily Chroniele “
ausdrückt , das im „Figaro “ erſchienen iſt , nachgekommen
Gladſtone meint , Rußland habe ſich 1878 um die Bulgaren
Frankreich 1890 um Aegypten auf eigene Hand verdient e
macht, was man jetzt England bezüglich der Armenier ver⸗
wehren wolle ; das franzöſiſche Volk möge aber eine ſeiner
Größe würdige Politik einſchlagen . 8

* Der ehemalige bonapartiſtiſche Abgeordnete Rober
Mitchell erörtert im Leitartikel des Pariſer „ Matin “ die
Frage , ob der Kaiſer von Rußland Krieg
Frieden bringen werde .

„ Auf den Krieg “ , ſagt er , „ darf man nicht
mehr — um verſtändig zu reden — es iſt
ihn zu befürchten . In der That ſoll ja die franzöſiſch⸗
Allianz — was mein Freund Deroulede auch dagegen ein
mag — uns die Wohlthaten des Friedens ſichern . Schon en
Deutſchland , Oeſterreich und Italien ſich über ein gleiches Ziel ge⸗
einigt ; aber der Dreibund verfügte über ſo mächtige Heereskräfte ,
daß die Möglichkeit nahe lag , er könnte eines Tages verſucht ſein,
ſie zu benutzen . Um ihn gegen ein unbeſonnenes Unternehmen und
zugleich uns ſelbſt zu ſchützen , haben wir durch eine neue Gruppi
ung dem Dreibunde ein Gegengewicht gegeben . So iſt das europäi
Gleichgewicht abermals hergeſtellt . Ich weiß wohl , daß Elſaß⸗o

icht in der unſrigen !

zählen , oder vi
kein Grund vorhand

Zugabe bildet ; aber wie es ſcheint , könnte man dieſe nicht aus
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ralion ſchon jetzt erkennen , daß das Feiertagsgewand
Mannheims ein prachtvolles werden wird . Die Schuld an

der Verzögerung der Ausſchmückungsarbeiten hat der Wettergott
auf dem Gewiſſen . Hätte er eß nicht während des ganzen geſtrigen

Nachmittags wie Bindfäden regnen laſſen , ſo wäre die Dekoration

nahezu vollendet . Tauſende von Händen ſind beſchäftigt , um das

nachzuholen , was geſtern verſäumt werden mußte . Ueberall hämmert ,

pocht , bindet und ſchmückt man . Ein Gang durch die Straßen un⸗

ferer Stadt bot ſchon heute Mitkag für Jeden , deſſen Herz nicht

verſteinert iſt , einen ſeltenen Genuß . Das Auge erfreut ſich an dem

bunten Farbenſpiel des Straßen⸗ und Häuſerſchmuckes und das

Herz geht auf angeſichts der vielen Beweiſe der Liebe und Verehrung ,

die dem Landesfürſten dargebracht werden .

Den Plan der Ausſchmückung und Illummation der Stadt haben

wir bereits ausführlich gebrachk . Wir können uns deßhalb etwas

kürzer faſſen .
Einen impofanten Eindruck macht die Dekoration des Bahnhofs ,

deſſen müchtiger Kuppelbau die dankbarſten Motive für eine wirk⸗

ſame Ausſchmückung bietet . Die zahlloſen elektriſchen Bogenlampen ,

welche in geſchmackpoller Weiſe , den architekloniſchen Formen fol⸗

gend , an der Kuppel des Gebäudes angebracht worden ſind , verleihen

durch ihre blendendweiße Farbe einen recht freundlichen Anſtrich .

Guirlanden ſchlingen ſich unter dem Uhrbogen dürcheinander und um

die Uhr ſelbſt gruppirt ſich geſchmackvoll ein Arrangement von Fähn⸗

chen in allerhand Farben .
Auf dem Bahfhofsplatz erheben ſich 8 ſtolze Maſten , welche in

mittlerer Höhe rechts und links eleklriſche Bogenlampen tragen .

Im Uebrigen iſt der Bahnhofsplatz durch zahlreiche Feſtons einge⸗

ſäumt . Eine prachtvolle Dekoration haben das Fürſtenzimmer und

die beiderſeitigen Eingänge zu demſelben erhalten . Das Zimmer

bildet einen geſchmackvoll arrangirten Wald von Blattflanzen , der

ſich bis zu dem Ausgang nach dem Bahnhofsplatz fortſetzt . Die

Thüre dieſes Ausganges iſt mit Fahnentuch künſtleriſch drapirt , das

in eine Krone ausläuft .
Entlang des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Ringes ſind Feſtons aufgeſtellt

worden . Gegenwärtig iſt man auch damit beſchäftigt , an den Bäu⸗

men des Ringes die Lichtkränze zu hefeſtigen . Der Waſſerthurm

präfentirt ſich ſchon in einem recht ſtattlichen Schmuck , det allerdings

ſich zumeiſt aus den für die Illumination nöthigen Utenſilien zuſam⸗

menſetzt . Recht hübſch nehmen ſich die langen Reihen der weißen

Glasglocken aus , die ſich entlang den Architekturen des Thurmes

ſchlängeln .
Farbenprächtig iſt der Schmuck der Heidelberger Straße ; die

mit rothem Tuch drapirten und an ihrem unteren Theil mit Tan⸗

nenreiſig ausgeſchlagenen Obelisken machen einen friſchen , lebhaften

Eindruck , der ſich zweifellos noch erhöhen wird , wenn Abends von

den auf den Obelisken ſtehenden Dreifüßen Flammen emporlodern .

Ein guter Gedanke war es , die Gasleitungen dieſer Flambeaus an

die Straßenkandelaber anzuſchließen , von denen die Laternen ent⸗

fernt worden ſind . Zwiſchen den Obelisken ſind mit Fahnentuch

reich drapirte kleinere Kandelaber aufgeſtellt worden , die noch mit

Blumenſchaalen zu verſehen ſind . Die Guirlanden , welche die Obe⸗

lisken und Blumenkandelaber miteinander verbinden ſollen , fehlen

bis jetzt noch . Recht hübſch machen ſich die Gewinde aus Eichen⸗

laub , welche ſich in den Quadraten zwiſchen O 5 und P 5, . 6 und

P 6 in mächtigen Bogen über die Straße ziehen und letztere in eine

Art von Laubgang verwandeln .

Die Planken werden beiderſeits durch Fahnenmaſten geſchmückt .
Der übrige Schmuck dieſer Straße iſt noch nicht fertiggeſtellt . Die

Rheinſtraße hat dieſelbe Dekoration erhalten wie die Heldelberger⸗

957
Ebenſo tragen die engeren Theile dieſer Straße zwiſchen

5 ünd B 5 und 5 6 und Bs die ſchon geſchilderte Guirlanden⸗

Dekoration .
errlich iſt das Feſttagskleid der oberen Breitenſtraße vom

Kaufhaus bis zum Schloß . Hier ſind Trophäen⸗Maſten aufgeſtellt ,

die unteteinander verbunden werden durch zweireihige Guirlanden ,

die in der Mitte Roſetten aus Fahnentuch und Tannenxeiſig tragen .

Zahlreiche Wimpeln flattern luſtig im Winde . Dieſer Straßenſchmuck

endigt an Schulhaus I 1 in einem kunſtvollen Illuminationsbogen ,
der in ſeiner Mitte , umſchloſſen von weißen Glaskugeln , ein großes

F trägt . Anſchließend an den Hauptbogen befinden ich rechks und

links leinere Bogen , welche mik je einer Krone geziert ſind und die

die Jahreszahlen 1826 reſp . 1896 tragen . Zweifellos wird dieſer

Abſchluß bei der morgigen Beleuchtung impoſant wirken . Die untere

Breiteſtraße ſowie den Paradeplatz ſchmücken Fahnenmaſten .

Der am Rheinthor befindliche große Abſchlußbogen , beſtehend in

einer Fontaine , iſt erſt im Rohbau begriffen und entzieht ſich daher

jetzt noch vollſtändig der Beſprechung .
Einen Glanzpunkt der Ausſchmückung bildet der Feſtplatz . Auf

dem dem Denkmal gegenüber liegenden Frottoir ſind zwei mit roth⸗

gelbem Tuch drapirte Tribünen aufgeſtellt worden , welche links und

rechts das Fürſtenzelt flankiren . Die Ausſtattung des Fürſtenpavil⸗
lons , welche in den bewährten Händen des Herrn L. J . Peter , del⸗
möbelfabrikant lag , zeigt eine vornehme geſchmackvolle Farbenhar⸗

monie und künſtleriſche Durchführung . Den Boden bedecken farben⸗

prächtige perſiſche und indiſche Teppiche . Die Wände ſind mit

rothem Stoff beſpannt und nach vorn zu beiden Seiten durch den

raziöſen Faltenwurf echter Karamaniesvorhänge auf eleganteſte

Weiſe drapirt . Den Hintergrund ziert ein echter Gobelin , rechts

Und links flankirt durch zwei vieſige japaniſche Vaſen von faſt zwei

Meter Höhe , aus denen ſich der Größe der Vaſen entſprechende

Bouqueks lebender Blumen erheben , anmuthig und belebend wirkend .

Lichtblaue , in der Mitte durch eine goldglänzende Metallroſette zu⸗

ſammengehaltene und von Blumenguirlanden durchzogene Stoffe

bilden den Plafond und ſchließen das ſchöne Bild harmoniſch ab .

Das ganze iſt ein Kabinetſtück geläuterten Geſchmacks
und gereicht den Dekorateuren zur höchſten Ehre .

Herzerfriſchend iſt die in der Ausſchmückung der Häuſer ſich
äußernde Theilnahme der Bürgerſchaft . Zwar iſt gerade dieſer Theil

der Dekoration der Stadt größtentheils
1910

im Entſtehen begriffen ,

da die meiſten Einwshner infolge des geſtrigen ſchlechten Wetkers es

vorgezogen haben , mit der Herſtellung des Feſtkleides ihrer Häuſer

noch zuzuwarten . Seit den heutigen Morgenſtunden iſt jedoch Alles

in feoberhafteſter Thätigkeit , und die noch vor wenigen Stunden ſo

kalten , kahlen Häuſerfronten zeigen ne bereits prächtigen

Feiertagsſchmuck , beſtehend in Fahnen , Flaggen , Guirlanden , Kränzen

U. ſ. w. Recht hübſch nehmen ſich die Drapierungen an manchen

Balkons aus . Die Hervorbebung einzelner , beſonders ſchön gezierter

Häuſer , wollen wir uns , für heute wenigſtens , verſagen .

Einen recht lebhaften Charakter haben die Hauptverkehrsſtraßen

unſerer Stadt auch erhalten durch die vielen intereſſanten , geſchmack⸗

vollen und theils recht ſinnigen Dekorationen der Schau⸗ und Laden⸗

fenſter , welche die Aufmerkſamkeit aller Paſſanten feſſeln .

„ Die Großherzogin und die Erbgroßhberzogin werden

morgen Sonntag Mittag zwiſchen 1 Uhr und ½3 Uhr auch die

Friedrichsſchule beſuchen , wo in der Aula die feierliche Preisver⸗

theilung an diejenigen Schülerinnen der Volksſchule ſtattfindet , welche

im Frühjahr dieſes Jahres durch Vermittelung des Gartenbau⸗

Vereins „Flora “ Stecklingspflanzen zur erhalten und da⸗

mit entſprechende Reſultate erzielt haben . Die Großherzogin , 8
15 Preiſe hierfür geſtiftet und die ſ. Zt . die Anregung für die

Blumenzucht in der hieſigen Volksſchule gegeben , hat den Wunſch

eäußert , dieſem feierlichen Akte beizuwohnen .

1 Offeuhalten der Läden . Das Großh . Bezirksamt hat ver⸗

ligt , daß am morgigen Sonntag das Offenhalten der Läden und

Waärenauslagen über 7 Uhr Abends hinaus bis zur Beendigung

der Beleuchtung geſtattet iſt , jedoch darf nach 7 Uhr Abends kein

e den Läden ſtattfinden .
* Der Verband nichtſozialdemokratiſcher Arbeitervereine

Maunheims verbreitet in vielen Tauſenden von Exemplaren ein

5 5
in welchem die Beſtrebungen des Verbandes klargelegt

werden .
* Zu dem Beſchluß der Tabakintereſſeuten , den Tabak und

die Sandblätter nur in abgehängtem Zuſtande zu kaufen , wird dem

„ Land . Anz . “ geſchriehen : „ Dieſer Beſchluß kann von unſern tabak⸗

bauenden Orten der Vorderpfalz nur mit Freuden begrüßt werden ;

deun dadurch fällt die Chikane , unter welcher der Bauer bisher zu

leiden hatte , von ſelbſt weg . Seine auf die Behandlung des Tabaks

verwendete Arbeit und Muͤhe kommt auf dieſe Weiſe mehr zur Gel⸗

tung . Bei dem Dachkaufe wurde der ſchlecht brennende , ſchwere

Täbak oft ebenſo bezahlt wie der gute , und dies hätte nur der Ruin

des pfälzer Tabakbaues auf die Dauer ſein können . An den Pflanzern

Maiheim , 27 . Seßtembek⸗

ihr Produkt gut dachreif

zu behandeln .
um das Tabakgeſchäft

die Bauern einig ſein

Abhängen ihre

iſt es darum jetzt hauptſäch
werden zu laſſen und beim Bü

die Fabrikanten un
ſcheln ſorgfältig

d Händler ſich vereinigen ,

unde Bahnen einzulenken , f
und jeden abweiſen ,
Waare abkaufen will . “

* Jufolge des

ſteigen Rhein und Neckar ſtark .
Der Pegelſtand des

heute ſteht er auf 380 Etm . Starkes Steigen .

der ihnen vor dem rechtzeitigen

heftigen Regenwetters der letzten Tage

Aus Waldshut wird

tigen gemeldet : Rheines zeigte geſtern 338 Etm . ,

Kunſt und The ater .

Theater⸗Notizen . Zur morgigen Feſtvorf
Billets zu Steh⸗Parterre un

tellung ſind alle feſte
d Gallerie⸗Loge ſind

nd Gallerie⸗Billette
Montag , 28 . Sept . ,

Ghrliche Arbeit “

Plätze vergeben .
noch im Vorverkauf zu haben .
werden erſt an der Abendkaſſe ausgegeben .
wird im Großh . Hoftheater das Volksſtück „

neu einſtudirt in Seene gehen .
Spielplan des Großh . Hof⸗

Maunheim in der Zeit vom 27 . Sep

( B) Huldigungsmarſch , Feſtſpiel ,
Neu einſtudirt : „ Ehrliche Arbeit “ .

Volksvorſtellung : „ Prezioſa “ .
Donnerſtag , 1. Okt . :

. : ( B) „ Zwei glückliche Tage “ .

Aeneſte Nachrichten und Celegkamme⸗
( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗ Anzeigers . “)

n einem der Mannheimer Krieger⸗

Leitartikel ſagt die amtliche Karls⸗

oßherzog anläßlich der

ünſche wiederholt , fol⸗

ſind Dank der Opferfreu⸗
ind der nimmerraſtenden

es der Erfüllung

des in den Annalen der deutſchen

chbar eingegrabe

sburg an die tapferen
cher Stätte die

Stehparquet u

und Nationaltheaters in

Sonntag , 27 . :

Montag , 28 . : ( &)
Aufgeh . Abonn . )

30 . : ( B) „ Die Glocken von

( ) „ Comteſſe Guckerl “ . Freitag ,

Sonntag , . : ( &) „ Carmen “ ,

t. bis 4. Okt .

Dienſtag , 29. : (

* Karlsruhe , 26 . Sept .
denkmals⸗Enthüllung gewidmeten
ruher Zeitung “ , nachdem ſie die vom Gr

Uebernahme des Protektorats geäußerten
„ Die Wünſche des Landesherrn

der vaterländiſchen Geſinnung u

Mühewaltung der Mitglieder des Den

zugeführt worden . Zur 26. Jahresf
Geſchichte für alls Zeiten unverlöf

Uebergabe der Feſtung Stra

morgen in Mannheim auf hiſtoriſ
mal , das deutſche Dankbarkeit , deutſche
die mit ihrem Herzblut den Boden der

gewonnenen altdeutſchen

kmalsausſchuff

nen Tages der

Belagerer fällt

Hülle vom Denk⸗

Männern widmet ,

dem großen Vaterlande neu⸗
Weun am morgigen

ſeines erlauchten
das Dankbarkeit geſtiftet ,

da den Manen

vollem Herzen dar⸗

Abertauſende in t

ſie in dem Willen be

rlande zu eigen zu machen ,

ſonſt geblütet . Indem

Gaue gedüngt haben .

Hauſes die Hulle von dieſe
Augenblick kommt ,

der Tapferen die Huldigung der

gebracht wird , wenn Tauſe

gegen das Reich gemahnt und

ſich ganz dem Vate

get von 1870 %1 nicht um

ſeine Heldenſöhne ehrt , ehrt es ſich ſelbſt .
ſes Denkmal ſchuf , ſich imm

heim und dem badiſchen Lande zum
* Berlin , 26 . Sept .

Verſammlung
Gitſchinerſtraße und in Schwarzendor

falls die kürzlich gemaßregelten entlaſſenen

in der Danziger Straße nicht wied

ſolidariſch vorgehen , da B
* Berlin , 26. Sept .

in Rominten und begibt ſich dann nach Jagd

und wohnt am 18. Oktober der Feier
* Berlin , 26. Sept .

Oberregierungsrath von Pawel⸗Ca
miniſter ernannt worden .

Poſen : Gutem Vernehmen
angeordnet , alle Aufzüge
her anzumelden .
giſch vorgehen ,
baren Sturmes iſt der Damp
Dover⸗Calais eingeſtellt .
aus Rom weilt der apoſto
in Rom und wird im Auf
in Sachſen der Ehr

* Berlin , 26 .

ſtärkt werden ,
aben die Krie⸗

Mannheim morgen
der Geiſt , der die⸗

der Stadt Mann⸗

bleibenden Segen .
bend wurde in einer öffentlichen

Gasanſtalt in der

Arbeit nieder ,
Gasarbeiter der

flegen heute die

Genoſſen der Gasan
üt würden . Man würde

für 8 Tage Gas

er verweilt bis Anfang Oktober

ſchloß Hubertusſtock
Weſtfalien bei .

äblätter melden aus Weimar :
Weimaxiſchen Kultus⸗

blatt “ meldet aus

gierungsverfügung
8 48 Stunden vor⸗

an der Porta

erliner Tage
nach wird durch Re

Reiſen des Erzbiſchof
kalbehörden ſollen rückſichtsv

ldet aus London :
oll , aber ener⸗

Wegen furcht⸗
Daſſelbe Blatt me

en Dover⸗Boulogne und
ferdienſt zwiſch
ch einem Telegramm der „

liſche Delegat in Konſtantinop

trage des Papſtes Au
Orient mitnehmen .

ter der 5. ſtädtiSept . Die Betriebsarbei8
Es verlautet als Grund ,

anſtalt legten heute die Arbeit nieder .

Unzufriedenhett mit der S

* Berlin , 26. Sept .
ſes ſprach Frau Schulrat

ür das Intereſſe an der Frauen

lutionen ſeien nicht gefaßt
Linie dazu beſtimmt ſei , Auf
nalen Frauenbewegung zu ſchaffen .

* Kiel , 26. Sept .
Skagen nach dem Mittelmeer abgegangen und wi

mouth anlaufen .
* Wiesbaden , 26 . Sept .

Hinze iſt geſtorben .
* Darmſtadt , 26 . Sept .

von Oeſterreich iſt hier eingetroffen un

herzog empfangen worden . Nach der Begrü

fahrt nach Jagdſchloß Wolfsgarten .
Paris , 26 . Sept .

wärtig hauptſächlich im Weſten und
* Paris , 26. Sept . Der

präſidenten Meline , mit den Präſidenten
nats endgiltige Beſchlüſſe betreffs der

an den anläßlich der Anweſenheit des

findenden Feſtlichkeiten zu fa
* London , 26 . Sept .

Chirurgie an der Univerſitäl
* London , 26 . Septbr .

vom 24 . d. M. gemeldet :
und Gemerik hätten

Kharpah ſtehe in Flammen .
ſchaffen ihre Familien fort .

chichteintheilung .
In der heutigen Schlußſitz ung des Frauen⸗

h Kauer⸗Berlin a llen Betheiligten
ng aus . Reſo⸗

er Kongreß in erſter
eſen der internatio⸗

klärung über das

lſchiff „ Stoſch “ iſt heute über

rd zunächſt Ply⸗

Der frühere Reichstagsabgeordnete

Wittwe Stephanie
Bahnhof vom Groß⸗

ßung erfolgte die Weiter⸗

Kronprinzeſſin⸗

hält an und wüthet gegen⸗

Südweſten Frankreich
den Miniſter⸗

er und des Se⸗

heilnahme des Parlaments
ruſſiſchen Käiſerpaares ſtatt⸗

Profeſſor der

Konſtantinopel

ſei niedergebrannt .

Miniſterrath beau

ord George Humphay ,
Cäambridge , iſt geſtorben .

Die Stadt Egin

KonſtantinopelViele Muhamedaner in
wird aus Konſtan⸗Der „Datlly News “

emerik ſeien 120 Armenie

raph “ aus Prätoria gem
die Rinderpeſt ausgebrochen .

ord Salisbury traf heute früh zu

der ungünſtigen Nachrichten
ekter iſt die Abreiſe der Kai⸗

ſchoben worden .
ern genehmigte

in zweimaliger Ausgabe er⸗

worden . Wie dem „ Daily Teleg
wäre in der Nähe von Prätoria

Balmoral , 26 . Sept .
Aufenthalte hier ein .

* Kopenhagen , 26 . Sept .
über das auf der Oſtſee herrf

ſerin⸗Wittwe von Rußlaud bi
* Petersburg , 26 . Sept .

die Begründung eines neuen großen ,

ſcheinenden finanzpolitiſchen Blattes .
* Konſtautinopel , 26 . Sept .

des Aeußern hat dem Sultan ein Schrei

tenegro öberbracht , in welchem derſelbe mittheilt ,

nach Konſtantinopel bis nach der Vermählung

verſchoben habe . — Seit 4 Tagen finden tä

Miniſterberathungen über Armenien und über

mehrſtündigem

s auf Weiteres aufge
Der Miniſter des Inn

Der montenegriniſche Miniſter

ben des Fürſten von Mon⸗
daß er ſeine Reiſe

Prinzeſſin Helene

glich außerordentliche
ſinanzielle Angelegen⸗

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte

wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei
Hartmann ,

größtes Schuhwaarenhaus , E 4 . 60

gediegene Schuhwaaren .
ie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 448 . )

Wollene Pferdedecken
55

abgepaßte und Stückwaare , anerkannt beſte Qualitäten emp

billigſten Preiſen 5

Alleinverkauf 9or 5
Otto Herz & C

J . Gross Nachfolger
Juh . : J . J . Stetter .
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7. Seite

eigenAmliche
Amts und Kreis⸗Verkündigung

Ciuilregiſter der stadt Mannheim .

50Tafl . 1
4 2

21. Marie geb. Kraft , Eheft .5. Kutſchers Gg. Noſtock , 27 J . 1 . .
23. Frz . Ludw. ,

S. d. Anwaltsgeh . Alfred Gerich , 16 T. a.
Mtt 1 Septhr. Verkündete . 23. d. verh agk Georg Waltet , 47 J. aN 125

Enthüllungsfeier des Rrieger⸗
18. Chriſtian Sthaffner , Diener u. Bertha Waizenegger . 24. Magdal. 9055 Büßhlet , Ehefr . b. Sägers Joh. Höfer, 47 . 6M. ft.

Hekauntmachung . denkmals beir 15
5

16 Niath, Hute fee üßrhevtiſte Wille
ö

Nl
ini 5

ek

be K.8450
1 9 15

ſoidert ſich am fichſt 12
5 ene e 18. Paul Aimgterimman Hiechan u. duiſe Geißelmann. heiniſche H ypot 0 eken an 905

nee kann⸗ f
0 den 27 September 18. Ludw . Walther , Monteur u. Marie Anng Tiſchleder⸗ Bei der am 1. Juni 1896 durch einen Notar porgenommeneſt

to. 760761T1. Infolge der am Vo 11755 8 11 Uhr
19. Sudw. Großkinsky , Maurer u. Kath . Welker . Verlooſung wurden die nicht convertirten Stücke der 40/igelt

47. September v . Is . anläßlich in hei Sitaß 1 ſcge 151 2 pünktli 15 Joh . Ludw . Kratzert , Bahnarb .u. Softe Rupp. Pfandbriefe Serie 62 und der Joigen Communal⸗Obliggtion
der Einweihung des frleger⸗ und vollzählig 80 fnden

＋ 2 pünktlich ) 59 Herm Brunner , Oberbuchhalter u. Marie Fränz . Serie I zur Rückzahlung auf 1. Oktober 1896 wüese 1
deuknnalg dahier ſtaktfindenden un 15 zählig Unffolm elt.

let
21. Fridol . Eſſig , Tagl u. Sofie Weiſſenborn . 805 Rückzahlung erfolgt gegen Einſieferung der Pfandbrieſe und der

Foſtlichkelten kant imit dem Au 91 10 1 1
mit dunkler Hoſe .

515 Pauntie en Ade Morgenthäler⸗ nicht fälligen Conpons nebſt Talon 10784
f Ffieß für di Mannheim , 25. September 1896. Heinr . Stierſe , Fabrikarb . u. Suſ . Adelsberger.
bhesheige Herbſkmeſſe nucht ot Das Commands : e Genssent Eiſeng u Laiſe Rumſtadt , J am 1 . Oktober 1896

12
Montäg , deu 28. September b. W. Bouguet . 187952 Jh Schfeden, Gendt Meare e in Mannheim 45 101 —

Eaſſe und bei der Rheiniſchen
Ißs. begonnen werden . 7 22. 0 Müllet , Tagl . u. Kath irter b. Bachert N reditbank .

Mit ückſicht auf dleſen Um⸗ S in 1 25. Jer Weier, Seereh aitsee wüen Kee in Heidelberg , Karlsruhe , Freſburg und Konſtanz bdei den

ee n e mgerbund . . . ñ ] &
Fingtlen der Phemaaſchen Eebdeanke

— Srelte Wibſeleer Saniſtag , den 8. Oetober 1696 , Anfang 8 uhr Abends 28. Anton Gäng , Lagerauff . u. Eliſab . Vomund . in Frankfurt a. M. bei Herren M . A. bnn Rothſchlld
e i dee 15 90 eeee 1. Gda Morr .

˖ 5 ſchen Vereinsbon8 28. Joſ . Seitz , Fabhrikarb . u. Barb . Hauſer . 1 ei der Deutſchen Vereinsbank ,

36, feſkgeſen. iee Abend Unterhaltung 21 Karl Rerget , Theaterarb u. Vulfe Bteudett . in Verlin bei Herrn S . Bleichröder ,
Mahei , 10. Septbr . 1896. mit daxauffolgendem Tanze 24. Ferah , Biegenk Gitſer ik gene Fötſten in bei 15 Heezdus eeeee

Großh . Bezirksamt : 9
2 24. Phil . Zahn Schlöſeer u. Liiſe Marquard . „ ei der Dresduer Bank ,

FBrech . in den Lokalitäten des Ballhauses .
24. 05 Haiſte , Seaeder n eerer Ehpicne Seſſer in Darmſtadt bei der Bank füür Haudel und Juduſteie⸗

Vergebun 18841 Der Vorstand . 24.
90 Horlacher , Küfer u. Soſie Noſiſte Weidmann . in Hildesheim bei der Hildesheimer Bank ,

0 9 7 7 24. Jof . Blum, Kaufm . u. Joſefine Stahl , in Brauuſchweig beiden Herren Ludwig Peters Nachfolger
4

von
13 70 Hypotheken-Kapitalien 55 15 Aug . Bauer , e 15

Emma Knittel . in Oldenburg bei der Oldenburgiſchen Spare und Leihs
e , „ Getraate . . bank ,Steaßenbaumatexialien. zu den niedrigsten Zinssätzen u. güustigsten Bedingungen 19. Wael Meiſter , Schneider m. Glaſab⸗ Bähr . N in Stuttgart bei der Württembergiſchen Vereinsbauk

0 figodeb n Pffaſter sind stets rasch und streng reell dureh mich zu beziehen ; 18 Fibr. Nbelſüi Vönhgler in Wianle Noch Worſter. in Baſel bei der Basler Haändelsbank .8: 500 ebm Pf 1 1 5 —2 „ Spens —* 0 1
ſteinen aus Härtgeſtein , 1500 bbm kerner empfehle ich

Zzum
1800

15 117 A9 Kohr , Faßk m. kuſung
verlooſten Stücke treten am 1. Oktober 1896 außer Ver⸗

Pflaſterſteine 3 mittelhartem 1 Lupw . Brenner , Tagl. m. Julie Bechtold . 8 g.ee e Ung Pabafalk⸗ An und Verkauf von Liegenschaften 19. Heiur . Lutz , Tagl . 790 Clie Wellentlet. Mannheim , 1. Juni 1896.
ſchotter , 800 15 e e aller Art . 1. 05 Anasder hie de

g g he Probſt . Die Direetion ?3600 ebmungeſchlagene Chauüſſee⸗ W Kärl Gackſtakter, Wirthm. Marg Zehrer .milttehart 1 5
Ernst Slner , 0 1. 17 .

19 Wi Eneer H
115

m. ee e 7
Granitrandſteinen , ſoll im Sub⸗ — eimetich , Schloſſer in Cliſab . Müller⸗ 10 *Aiſtonewei vergeben werden .

5 — 19. Alfred Finneiſen , Kaufm m. Marg . Düball . 1088E St' s 6l etun
Augebote , welche nach abm bzw.
Ham geſtellt ſein müſſen , ſind

e
verſiegelt und mit ent⸗

19. Val . Hahn , Tapezier u. Decorateur m. Marie Lang .
19. Konr . Gackſtädt , Holzarb . m. Marg . Schimmitt.
19. Gg. Dörſam , Zuſchu . m. Softe Gäulrapp .
19. Chriſtian Heinzelmänn , Metzger m. Soſte Schmidt .
19. Heink . Kaufnt . m. Leopoldine Krämer .

„Heiur . Behringer , Trambahnkutſcher m. Veronika Frenznick .
19. Karl Binder , Loc⸗Heizer m. Epa Heid .

Richard Fauth , Conditor m. Pauline Schmid .
22. Gg. Kamm , Zeichenlehter m. Philippina Schmid .

Am Montag , den 28 . September , Vormitt
% 0 Uhr berſteſgere ich aus zweiter Hand wegen ſofort

Räumung folgende Gegenſtände in der früheren aeefabrik : 1867

16 Hobelbänke , Tiſchlerwerkzeug , 6 Fournier⸗
böcke, große Regale , Werkbänke , Tiſche , Kaſten ,
ca . 300 Holzböcke verſchiedener Größ ' , Balken ,
Bretter , Kiſten , Leitern , Karren , 1 Waſſerfaß ,

prechender Aufſchrift verſehen ,
äteſtens bis
amſtag , den 3. Okt . l . . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei unterzeichneker Stelle einzu⸗

»teichen , woſelbſt Bedingungen

*
82

885
7F7VFCFFCCCCCTCTCTCCT

2

7

15
Thee BorkowSk 1081 ,

Chineſiſche Cherhaudlüug
Mannheim , O 2, 22 . 1764

Beliebteſte Theeſorten — Jeder Geſchmacksrichtung entſprechend g
Nein — Feines Aroma — Wohlbekömmlich :

MKk. —3 per Pfb .uter Familien - Thee
und Angebotsformulare gegen 0 Hen 55 22. Kaärl Arnold , Schuhmachermſtr . m. Magdal . Hellwarth⸗ 15Erſtattung der Hervielfälkigungs⸗ Eee 7. Karl Mb Gge dee

Gedel
Bockleitern , Oefen , Siemeuslampen , F

e eee eee
ee 1 „ „ 24. Pal . Beenner, deegereh ee ſchmieden , Dezimal - Waagen und verſchiedene

Den Bietern ſteht es frei , der 1 b 24, Frledr . Hecht , Büchpdr . ui. Kath . Sirötz . andere Gegenſtande gegen ſofortige Zahlung .um Hauptgeſchäft O 7, 22 , bei Ph . Weickel , O 1 , 3 ,

75

liefere an tit . Beliſiten bei
Bedarf von 17861

Herren - Kleidern

Eröffnung der eingelaufenen ] hei 5 24. Maxim , Wolff , Seilermſtr . m. Lulſe Bückert. f
genanntem Termin 8 24. Schmitt , Techniker m. magde; Keller. Ludwigshafen d. Rh. , den 28 . Sept. 1896.

beizuwohnen . 18399 * 224 . Ferd, Spranz Schußm . m. Marg . Schäfer . 8
1

Manſhei 18. Septbr . 1896. en — — ——12
1200 0

ulſch Rul ei Schneider . Hasemann kal, Gerichtsvollzieher . —

Tiefbauamt : ,
,

⸗ e,Frdr . Deutſch , Raufut .in Eliſabeth Folz .
Kaſten . , , , Septbr . Geborene . 15 42

f
22 b

7
74 14 14. d. Küfer Joh . Ludw . Zahn e. S. Frz . Karl Theod .

Lagerpluhverp chkung , e , e cſt doßß Nußeg e. E. dak Frdr . Phil .
5 5

f
No. 4401. Zur 2 elzers 2 cke Haude⸗ 15 . ſeur Jak . Weber e. T. Auna Kath . Eliſab .

der Aasen d No. 9, 10 u. 14 ie eee
Hülber

Guſt . Adolf Böllert e. T. Emma farol . 88

05 kangen Rötterweg , im 175
138 . Sun r. 00 19 Kumpf

15 M Maria Cäe . Sachgemässe Auskünfte über
enmaß von je 150 qm wir 17. d. Schutzm . Gottfr. Bär e. T. Joha . Marig . 15 9753 42 12

ſelt ermin agh e f ,
10

d. Füte en t e S Fueed eisder Kureln und e

ovnnerſtag , 1. Oktbr . l . ., 15. übler Karl Friedr . Ebinger e. S. Albert Karl . f dres

Borm , 10 uhr 10. b. Kohlenarb . Jak . Knecht e. S. Fari Wilh . erths. Ausführung der Ordres

in unſerem Büreau , b 6, 20, , 16. d. Mäg . Wilh ! Sauter E. T. Aug . Kath . zu den Originalbedingungen der
8. Stock anberaumt und laden . 17. d. Thierarzt Herm . Seigel e. T. Hel . Antonie . Lond

91
wir Steigliebhaber hierzu er⸗ , d. Schloſſer Joh , Gottfr . Munz e. T. Anng Joha , ondoner Börse . 14270

gehenſt ein . ae , Metzger Joſ . Weidemann e. T. Karol . Roſine .
Maänltheim , 26, Septbr . 1896. 20. d. Tagl . Nik. Quick e. T. Elſa Kath . F 15 91

Tiefbauamt : 20. d. Gißſer Martin Stirmlinger e. T. Anng Magdal . 4 Al quar p 3 3 be.
Kaſten. ee , 20, d. Schutzmann Theod . Schweigert e. T. Hebſb . Hildeg .

19
P. abritent nch FCauld e.

T. Aliee M Telegramm - Adresse : Minenbank— — —
19 abrikant Or. Paul Giulini e. T. Alice Marie. 2 88868 :Frankfurter SSSSSrerrrreree Nagf Fcheeſe Sede

8 — —

Pferdemarkt-Loose gt. Aitzebgräben Ak. 22. bränkfurt a. M. hegründet 1878. 17 Jſ . Aur Her n S A dh
A. Stritter ' s Placirungs - Bureau Halſſaachee def , Gend e Johanf .Zlehung am 7, Oktober , 75 17. d. Schiffer Ant Bluh e. S. Fitk . Ant .

find , ſowelt der Vorrath noch . . ( Inhaber : F . Koch ) . 18. d. Tagl . Karl Eman . Fink e. S. Heinr 8
dit 50 bei J . 15 Solides an ede ee 11 Pean Jahres - und17 , d. Glaͤſermſtr . Frdr . Brennels e. S. Lubw. Frdr .

9 din, 1 1,2 , Breiteſtr. Exped. aison - Personal für Hotels und Restaurants . f Herz S. 9 0
des Generat⸗Agg. 6, 15 1. 1

980 Biat 5 5 1 Seer a enann Jaihe e.
Als die tonangebenden ,

17698 schükts - Verbindung mit allen bedeut . Städten des In- u. Auslandes . der Han Hirf f
Ehren - Diplom . — Bronce - Medaille . 11552 11 Sag le eer e. e Eliſab . elegantesten

* Telegramm - Adresse : Stritters Bureau , Frankfurtmain . Fonr . Hads
e. J Fried *

Eulgegenkommen . Ia, Referenzen I. . - Häuser . Telephon - Bezirksanschluss Nr. 2090 . 17 755 Karl gg. Wolfahrt e. L. Hert a Emma⸗ Modenzeitungen
Durch ae Zahlungen ] yr 2 Nelalldr . Wilh , Hillen e. S. Vict . Adolf Jak .

Gerüſt⸗Staugen . An⸗ und Berkauf
getragener Militär⸗Mäntel ,

kauft zu höchſten Preiſen .
f iller Wôw . 22 5 ö 2 .2 5 Schneengen , Betebrichſer. 30 . m. ſep. Eing . U. heizb . z. v. 18987 122. Theodor , S . d. Getreidearb . Joh . Wendel. Köhler , 5 M. 16 . a .

2

bei ſtrengſter Discretipu . 10936
6 , 2 e
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d.
d.
d.
d.
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d.

Jak . Schweitzer e. S. Frdr .Fabrikarb . Jak. Schw

e Gottfr . Steurer e. T. Frieda Frzska.

Kullmann , 36

abrikarb . Karl Feör . Helmſtädter e. T. Marie Emma .

8 „ g.
„die ledige berufßfofe Marie Hel . Zechbauer, 22 J . 8 M. a.

empfehlen wWIr zum Abonnement :

nicht theurer als bei Baar⸗] Nächſten Mittwoch , den 30 . Anzüge 17.
d. oſtboten Chr. Joh . Eberle e. S. Karl Frdr.

zaptg n den Preislagen von ds . Mis. , egel 10 Uhr 9 19. d. Rangirer Thomas Frdr . Bleſch S. Huue Marie .
0 i a 3 zei fſei 20. abrikarb Joh . Pet . Hoocker e. T. Marie Eva .40 —70 M. in einem reellenlaßt der Unterzeichnete auf ſeinem 5 ofen u. Weſten , 15 055

Mgaßgeſchäft . Briefe unt . No. ] Platze neben der N Winter - neberzieher ,
20. 110 1 4 04 117861 befördert die Expeditlon . Fabrſt am langen Nötterwege Schuhe u. Stiefel . 41. Nant Eeß Sia e. * Cbriſtine . Marg. IIlustrirte Damen - Zeitung .
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Maunheim , 27 . September .

ABETTFN.
Fahrik

Fertige

Uinderdetten,
Belt Ar. ] Mk .2 . 50

von gutem Barchent , mit
staubfreien Federn vollständig

gelüllt . 2
1eiserne Bettstelle10 . —
1Matratze mit Keil . -
1 Flumeau . —
1 Kissen

ott lr. 2 M. 32 .
von prima federdichtem

Barchent mit daunenreichen
Pedern vollständig gefüllt .

LeiserneBettstellei5 . —
18eegrasmatratze . 50
Plumeau . 50
1 Kissen . 50

ME. 32 . 50

Bett f . 3 Mk. 45
von prima federdichtem

Barchent mit gutem daunen -
reichen Vedern vollständig
12802 geküllt .
LeiserneBettstelle 22 . —
1Matratze .
1 Flumeau
1 Kissen
12802 Mk.

45 . —

Belt Ar. 4 M. 60
von prima rothem Feder -
leinen mit vorzügl . daunen -
reichen Federn vollständig

gelüllt .
leiserneBettstelle 22 . —
1 Kapokmatratze 16 . —
1 Flumeau . 18 . —
1 Kissen

L. Steinthal
Mannheim

Wie haben Sie es nur fertig
ebracht , daß dieſes Mal die

Zußböden ſo prachtpoll ge⸗
worden ſind ? 5839

Mit „ O. Fritze ' s Bern⸗
ſtein⸗Oel⸗Lackfarbe “ iſt es

weiter kein Kunſtſtück , dieſelbe
übertrifft an Haltbarkeit und
elegantem Ausſehen alle
anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei

JoS . Samsreither .
4 , 12 , Strohmarkt .

Johannes Meckler ,
K I . 6 , Breiteſtraße .

Pianinos
neu und geſpielt , in Kauf und
Miethe billigſt bei 16838
K . Ferd . Heckel

Hofmnſikalien⸗
Handlung .

Franz . Conversaſſon .
Eine geprüfte Lehrerin

Pariſerin ) ſucht , um ein Kränz⸗
en zu bilden ( Lectüre⸗Conver⸗

ſation ) , einige ſgg Damen .
Off . unter Nr. 18567 an die

Expedition ds Blattes .
Wenig gebr Säulen⸗ u. Cylinder⸗

KMähmaſchine bill . zu verk . 18180

Aufmerkſame Bedienung . Civile Preiſe .

Penſion mit Zimmer .

Luftkurort Bergzabern (Pfalz).

Geleral⸗Anzeiger⸗
11504 A 2

EHOtel Adler . Hotel Germania .
Aschaffenburg .

0 5 Sanur a . 5
ieNeuer Beſitzer : — an AaAmrechten Ausgang des Hauptbahnhofes .

05 d dee , ee Haus J. Rgs .mit allem Coſſfort der Neuzelt entſprechend ansgeſiattel .
Stadt . — Omnibus am Bahuhof . — Verbunden mit ſeparatem

1 Zimmer incl . electr . Licht u. Centralheizung von 2 Mk. an.

Bier⸗Reſtaurant . 11546

Auerbach a . d . Bergſtraße .

Etkel ? Bahnhof⸗Reſtauration .
Comfortabel einger . Zimmer . Speiſeſaal , prachtvoller

Garlen mit gedeckter Halle . Zimmer mit Penſion . Gute
Küche . Speeialität in Rheinweine . Verſchiedene Biere .

11595

Hofefl Nafiona, Basel
gegenüber dem Centralbahnhof .

11474 R . Meister - Hammer .

Luft⸗ und Terrain⸗Curort

„ Badbronn “
in Kestenholz , Vogesen ( Elsass ) .

„ Bahnlinie Schlettſtadt⸗Markirch , am Wald gelegen ,
Großer Park am Hauſe . Waſſerheilanſtalt J. Ranges . Mineral⸗
bäder gegen Gicht , Rheumatismus , Trinkeouren bel Gries , Stein⸗
bildung ünd Blutarmuth mit vollkommenem Erfolge . Elektro⸗
therapie . Arzt im Hauſe . Schönſte Ausflugspunkte . Penſ . mit
Zimmer v. M. . 60 an. Billigſte Touriſten⸗Preiſe . Das ganze
Jahr geöffnet , geheizte Gallerie , 100 Meter lang . 11550

J . B . Petitdemange .

Luftkurort Bergzabern ( Pfalz ) .
Kurhaus Weſterhöfer .

Empfehle mein neu und comfortabel eingerichtetes in
ſchönſter Lage am Eingang der Philoſophen⸗ und der herr⸗

lichſten Waldpromenaden gelegenes Kurhaus . 11607
B . Westerhöfer Beſitzer .

Curhaus „ Zum Waldhorn . “
Empfehle mein comfortabel eingerichtetes , in ſchönſter

Lage im Thale gelegenes „ Curhaus “ , Penſion mit
Zimmer . 11608

Der neue Beſitzer : P . Zeiß .

0 0 5Curort Bergzabern .
Empfehle zur Saiſon mein beſteingerichtetes am Waldrand
gelegenes 11606

— Surhaus . — ʃ
Prächtige Zimmer , vorzügl . Betten , aufmerkſame Bedienung .
Penſionspreiſe von Mk . 3,50 an per Tag. K Schmid

Lufteurort Bergzabern Gfalz ) .

Gaſthaus „ zum Pflug “ .
Iumitten der Stadt am Marktplatze gelegen , Dekannt durch gute
Küche , reine Weine , schön eingerichtete Fremdenzimmer und
aufmerksame Bedienung . 11609

Der Besitzer : Jean TZiegle .

Bingen a . Rh .
Hötel HBinhorn .

Altrenommirtes Höôtel .
Bekannt durch gute Küche , reine ſelbſtgezogene Wein e.

Deviſe : Gut und billig . 11485

J . B . Werner , Atingulsbeſtbtr .
BONN d. RB Familien - Pension von H. Steil ,

Wenusbergweg I . 11548
Feinste Lage , Comf . Einrichtung , mässige Preise , beste Referenzen .

Aurort Pilla Donnersberg,
baieriſche Nheinpfalz , Voſt Dannenfels .

42 Zimmer , prächtiger Aufenthalt , beſte Verpflegung , billige
Penſion und Preiſe , Arzt , Poſt und Telegraph im Hauſe . Proſpecte
und jede Auskunft bereitwilligſt durch den Beſitzer Julſus
Rotberg .

5
11610

CobleOblenz .
1 Bequemst

1 la 0 1 Szwischen beiden

Bahnhöfen .

Soolbad und Traubenknrort .
Eröffnung der Badesaison am 12. Mai . FHeil -

derte . Vorzüglicher Gesthof zu den „ Vier - Jahres -
Aeusserst preiswerthe Pension durch die Cur -

Telegrammadreſſe : Rotberg Dannenfels .

gelegenes Hotel

—

ürKheim ( Pfalz ) .

kräftige Dürkheimer Mutterlauge . Militär - Con -

11603

18

1l

zeiten “ .
verwaltung .

Hotel zum goldenen Schaaf .
Edenkoben

Vorzügliche Betten . — Großer ſchattiger Park . — Parkettirler
Saal mit Nebenzimmer für 400 Perſonen . — Für Verpflegung
größerer Geſellſchaften ſtets vorgeſehen . Vorherige Anmeldung
erwünſcht . — Table ' hôte um halb 1 Uhr . — Reelle und auf⸗

merkſame Bedienung . — Penſion nach Uebereinkunft .
Getrenntes Bier⸗Reſtaurant . Wagen zu Ausflügen im Hauſe .

Omnmibus an allen Zügen .
11568 P . Pfadler .

Masthaus zum Löwen . f
Edenkoben

Gute Zimmer , aufmerkſame Bedienung , billige Preiſe .
Weine und vorzügliches Bier .

Fritz Anslinger , Beſitzer .
Eberbach am Neckar .

Luftkurort . Besonders beliebt gewordener Aufenthaltsort
Einmündung der hessischen Odenwaldbahn in die badische

Neckarthalbahn .
Erkrischende Waldspaziergünge mit prachtvoller Aussicht . —
Lobnende Ausflüge mit den Bahnen und per Wagen . — Kahn⸗
fahrten auf dem Noeckar . — Flussbäder . — Warme Bäder
im Hause . — Eigene lagd . — Forellenfischerei . — Equi -

agen . — Altrenommirtes Hotel mit 50 Fremdenzimmern , alſem
Jomfort entsprechend . — Gartenterrasse mit Gartensaal in

schönster Lage am Neckar . — Pensionspreis von Mk. . 50 an
Hotelwagen am Bahnhof . 11585

Gasthof zur Krone ( Post ) .
Auskunft über Pension ete . ertheilt bereitwilligst

Reine

11569

C. J . Baſting , Mech. , Q 3, 7. der Hotelbesitzer C. Bohrmann .

Fxed . Schmutz , Beſ . langi . Oberk. der Stadt Paris in Straßburg .73
Pilsener Bier ( Bürg , Brauhaus )

Exportbier ( k. b. Staatsbrauerei Weihenstephan ) .
Reichassortirt . 5 Allbk . vorzügl .
Lager in - u. Frankfurt a . M . Mittagstisclt

ausländ Weine [Nr. 5 Grosse Gallusstrasse Nr. 5Inach Auswahl .

Jugenheim a . d. Vergſtr .
( Eiſenbahnverbindung Bickenbach⸗Jugenheim ) .

Hotel⸗Reſtauraut zum Löwen .
Alt renommirtes Haus . Gute , freundl . gelegene Zimmer

mit Penſion . Civile Preiſe . Aufmerkſame Bedienung . Von
hier aus die ſchönſten Waldausflüge nach dem Fürſtenlager ꝛc.
11597 „ Bormet .

Keſtaurant Bierbauer
Wel am Gutenbergdenkmal , i. nächst Trampahn⸗

88
5

15 Nahe der beiden Theater und Verb . n. allen
des Hauptbahnhofs . Richtungen .

Reichhaltige Abendkarte . 11505

Hofel Nassauer Hof .
Fraukfurt a. M .

VS- - vis d. rechten Ausgangs d. Hauptbhf . Neu einger . Zimmer
v. Mk. . 20 an. Gute bürgerliche Kache . Reine Weine . Export⸗
und Lagerbier . Hotel des Allgemeinen Deutſchen Beamtenvereins .
11503 Eigenth . T. Plelmes .

e eee
Frankfurt a . M.

Am Hauptbahnhof .

Bürgerliches Gasthaus
mit Bier - und Wein - Restauration .

Mittagstisch . Zimmer v. M. . — an .

Die BahnhofReſtauration
Frankenthal 11561

empfiehlt dem reiſenden Publikum neueingerichtete Fremdenzimmer ,
Mittagstiſch , kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit , reine
Weine , Kaffee , ausgezeichnetes Lagerbier . F. Cloßmann.

HotelLang
vormals Kaufmann .

Frankenthal
Hötel ersten Ranges , verbunden mit Weinhandluug . Stallung .

Wagenremise im Hause . 11570

1501
—

35 Scharnhorststrasse 35 .

Jugenheim an der VBergſtraße.Klimatiſcher Kurort , Eiſenbahnverbindung Bickenbach⸗Jugenheim
( Main⸗Neckar⸗Bahn . )

Hotel und pension Zur goldenen Krone
11596 und Alexanderbad .

Hötel u . Pension zur Post .
ſowie 6 Dependanden darunter das frühere Hötel Bellevus .

In nächſter Nähe der herrlichſten Waldungen und Parkanlagen
gelegen , neuerdings bedeutend vergrößert , inmikten ſchattiger Gärken
mit gedeckten Hallen und Terraſſen . 140 comfortable Zimmer und
Salons — 200 Betten — Speiſeſäle , bequem 300 Perſonen faſſend ,
mit angren, endem Damenſalon , Rauchzimmer , Herren⸗ u. Damen⸗
garderobe , Billard , Spielplatz für Kinder u. großartige Parkan⸗
agen . Lawn Tennis⸗Platz . Prachtvolle Fernſicht über die Rhein⸗

ebene und das Gebirge . Das ganze Etabliſſement iſt der Neüzeit
entſprechend eingerichte . . Peuſtion von —5½ Mk . Bäder und
Wagen im Hauſe . Privatwohnungen zu annehmbaren Preiſen .
Omnibus u. Wagen bei jedem Zuge am Bahnhofe .

Im Reſtaurant zur Poſt prima Pilſeuer u. bunkles Bier im Glas ,
Proſpecte ſtehen jederzeit Firma : C. Rindfuss Söhne .

zur Verfügung . Beſitzer : Friedrich Rindfuß .

Hotel Kanzenberg .
Pension . Kreuznach . Bäder .

W . Reichardt .11535

blbssef Kuffüst 4/ 3

Hotel ersten — — Uln,
gleich beim Dom u. Centralbahnhofe .

Aufzug , elektr . Licht , Centralheizung .
Zimmer von Mark 3 an. Director - Margraf .Telephon Nr. 2105 . 11488

Fürth im Odenwald .

Gasthaus zum „ ADLER“
( gegenüber der Kirche ) .

Freundliche Zimmer . Gute Küche . Reine Weine .
Münchner Bier . 11590

Aufmerkſame Bedienung . Civile Preiſe .
Den Herren Reiſenden beſtens zu empfehlen .

Car ! l Lennert .

EKeildlelberg .

Stadtgarten - Restaurant
Zzunächst den Bahnhöfen .

Sehenswürdigkeit l. Ranges . — Damen⸗Salon . — Billard⸗
Salon mit 6 Billards . — In⸗ und ausländiſche Zeitungen .

Täglieh Abend - Concerte .

Rendez⸗vous aller Fremden . Münchner und echt Pilſner
Bier , Café , Thee , Chocolade , Kuchen . — Div . Gefrorenes
und Erfriſchungen aller Art . — Reſtauration à la carte .

zn Inhaber der Conditorei und Café Reſtaurant
Chr. Haeberlein, in den Anlagen No. 35. 11575

II E I ID HL E E R N.

Aur goldenen Rose
in nächster Nähe des Bahnhofes , Hauptstrasse 2

empfiehlt dem Titl . Publikum ſein auf das Beſte eingerichtetes
Elabliſſement — Schön eingerichtete Zimmer zu den billigſten
Preiſen . — Guter Mittagstiſch . — Reſtauration zu jeder Tages⸗
zeit . — Reine Weine . Bier vom Faß . 11576

Besitzer Jacob Eissinger .

Königstuhl b. Heidelberg
mit Ausſichtsthurm ,

Höhe über Meeresfläche 594 Meter .
Man erreicht denſelben von der Stadt aus ſehr bequem in

1½ Stunden , welche Zeit durch der Drahtſeilbahn um
die Hälfte abgekürzt wird . Der Königſtuhl bildet die Mitte des
Heidelberger Stadtwaldes . Der Thurm gewährt eine großartige
Rundſicht über den Odenwald , die Bergſtraße bis zum Schwarz⸗
wald , die Vogeſen , das Hardtgebirge de.

Wenige Schritte vom Thurme Reſtauration mit
lichen Räumlichkeiten , anerkannt guter Verpflegung und vom
Stadtrath genehmigten Preiſen . 11578

Telephon 144. Der Pächter : Philipp Mayer .

Heppenheim a . d. Bergstr .
Am Fusse der Starkenburg . — Klimatischer Kurort .

Hötel und Pension

Zum halben Mond
in nüchster Nähe der Bahn .

Grosser Garten mit gedeckter Veranda . Bäder , sowie
Equipagen i. Hause . Comfortabel eingerichtete Zimmer
Pensien Mk , . 50 per Tag bei längerem Aufenthalt .

11594 Besitzer : Heinrieh Frank .

Sommerfriſche Hirſchhorn a. Aeckar
( reizend gelegen ) .

Gaſthof zum Naturaliſten .
Vorzügliche Küche , gute Geträuke . Bäder im Hauſe .

Großer ſchattiger Garten . Penſion zu mäßigen Preiſen .
Aufmerkſame Bedienung . 11538

Carl Langbeins Nachfolger , Carl Stulz ,
langjähriger Küchenchef in erſten Hotels .

Hotel und Restaurant Strassburger Hof .
Homburg v. d. Höhe .

Nahe dem Kurhaus — Thomasſtöaße 9 — Nahe dem Kurhaus .
Wein⸗Ausſchank birekt vom Faß . 11506

— Schemer Sarten .
Saal für größere Geſellſchaften . Pable ' hote um 1 Uhr zu
M. . 50; Diner à part .

Befſitzer : P Schmidt .

Hotel - Restaurant

Zum Saalbau .
V. d . II .

Bekannt durch gute Küche und Getränke. 11507
H. Bergner .

Hötel und Pension Fr. Bender .
5 Bad Königstein im Taunus ,
Zimmer mit prachtvoller Ausſicht nach dem Taunusgebirge ,

Rhein u. Main .
Großer Saal , Bäder im Hauſe . Fernſprechanſchl . No. 5.

Eigene Omnibusverbindung zu 8 Zügen von u. nach Cronberg .
Equipagen u. Geſellſchaftswagen . Billige Preiſe . 11513

Langenſchwalbach .
anz neu renovirtes Haus in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs .

Ausſchank des bekannten vorzũüglichen Bieres der Brauerei
Heckelmann , Hahnſtätten . — Reſtauration zu jeder Tageszeit . —
Sehr ſchöne Zimmer zu mäßigen Preiſen . — Schöne gedeckte

Veranda und großer Saal .
11526 ——— — —

Hotel „Nuſſiſcher Hoſe⸗
Langenſchwalbach .

mit Speiſeſaal für 250 Perſonen , großen Wirthſchaftslokalitäten und
roßem ſchattigen Garten hält ſich dem geehrten reiſenden Publi⸗1 beſtens empfohlen . Von den Herreſ Geſchäftsreiſenden ſehr

beſucht . 2 Billards . Reine Weine . Verſchiedene Biere .
11525⁵ Friedrich Philippi, Beſitzer .

Hotel Körber , Landau,
In ſchöner Lage der Stadt , gegenüber dem kgl. Poſtamte .

Bekannt durch gute Küche , vorzügliche Weine und gut eingerich⸗
tete Zimmer . Table ' héte um 12 Uhr und 1 Uhr . Reſtau⸗
ration à la garte . — Hotel⸗Omnibus zu jedem Zuge am Haupt⸗

bahnhof . Aufmerkſame Bedienung und billige Preiſe .
64 A. Körber , Beſtitzer .

Bahnhof⸗Hotel Kronprinz , Landan
( gegenüber dem Hauptbahnhof ) .

Telephon .
Altrenommirtes Haus . Comfortable , neueingerichtete Fremden⸗
zimmer . Gute Küche . Reine Weine . Speyerer Bier aus der

Brauerei zum Storchen . Große Gartenanlage .
Prompte Bedienung . Billige Preiſe . Den Herren Geſchäfts⸗

reiſenden beſtens empfohlen . Hausdiener am Bahnhof .
63 Mich . Bentz .

115

Landau .
0 renommirtesHotel , zum Schwanen “ ( Post ) etetz Nanges.

In Mitte der Stadt . Bekannt durch gute Küche , vorzügl . Weine
And hübſch eingerichtete Zimmer . Table dhote 12 u. 12¾ Uhr ,
ſowie Reſtauration à la carte zu jeder Tageszeit . Wagen jeder
Art , ſowie warme und kalte Bäder im Hauſe . Hotel⸗Omnibus
u allen Zügen am Hauptbahnhof . Mäßige Preiſe bei guter

edienung . Den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen .
11562 Ludwig Braun .

Luftkurort Lindenfels i . Odenwald .
( Eiſenbahnſtation Fürth i . . ) 11593

Hotel u. Penon zum Heſfichen Heng.
Schöne geräumige 1 60 Betten . Großer Speiſe⸗
ſaal und ſchattiger Garten . Gute Küche . Vorzügliche

Weine u. Biere . — Ba . iurichtung .

Mäßige Preiſe . Aufmerkſame Bedienung .
Der Beſitzer : ER . RSAuOR .

Jüftkurort Lindenfels i . Odenwald .
( Eiſenbahnſtation Fürth ) . 11592

Hotel „ Jum Odenwald “ 2
Albekanntes Haus . Comfortabl . eing . Zimmer . Speiſeſaal .
Garten mit gedeckter Halle. Billard⸗ u. Leſezimmer . Bäder
im Hauſe . Zimmer mit Penſton . Verſchiedene Biere . Vorzügl .

Weine . Aufmerkſame Bedienung . Civile Preiſe .

Adam Vogel , vorm . Lammert .

Gaſthaus z. Adler (poſhalter)
Gute Zimmer . Borzäal. Küche . Reine Veine Bayr . Bier .

aikammer ( Pfalz

Mässige Preise . Aufmerksame Bedienung .
11560 O. A . Wolf , Posthalter .

1.
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9 Rappoltsweiler . 3 72

F Tamſen Penssonaf iür Nerenſedende 125 Hotel Reichskrone . Turn⸗Verein
TFaſmiſten-Pensfonat fur Nerventeldenge H otel zum Lamm
und innere chron . Krankheiten . ( Geisteskranke ausge - 3 5 Worms annheim .

achlossen ) . 11888 Vollständig renovirt . 2 Minuten vom Bahnhof . Eche der Feſthaus⸗ und Kaiſer⸗ Samſtag , den

MHosbach am Neckar ( Baden) . 140 ſehr comfortable Zimmer . Geſellſchaftsſäle . Garten . Garten⸗ Wilhelmſtraße gelegen . 26 . Sept .a. e⸗
Linie Heidelberg - Würazburg .

Das ganze Jahr geöffnet . Dr . B. Schlesinger .
2 — —

NMaximilians - MUNCHEN

Grand Hotel Continental .
Haus ersten Ranges .

Electrische Beleuchtung . — Lift .

Maximillans -
Anlagen

115⁴4⁵⁵

Holel zum Schwan .
Münſter a. Stein .

Direkt am Bahnhof , mit Bädern , Garten und gedeckter
Terraſſe . Billige Pension . Touriſten und Kurfremden
beſtens empfohlen . 11557

A. Ritterspach , Weinbergbeſitzer .

Hotel u. Pension Bubat .
Münster a . Stein .

Unvergleichlich ſchöne Lage mit freier e auf Ebern⸗
burg , Rheingrafenſtein und Rothenfels . Thermalbäder im
Hauſe . Elegante und comfortable Wohnungen . Vorzügliche
Verpflegung . 11558

Mülhausen i . Elsass .

Hotel de Il ' Europe .
Neu umgebaut , elegant eingerichtet , Anerkannt vorzügliche Küche .
11539 „ HBefſitzer : Joseph Hirsch ,

Geſchäftsreiſende Preisermäßjgung .

Hotel - Restaurant Langsdorf .
Bad Nauheim .

vis - - vis den Trinkhallen .

Hübſch möbl . Zimmer zu billigen Preiſen . Gr . Lokalitäten
und ſchatt . Garten . Table ' hote 1 Uhr . 11515

dDiners à part 12½¼383 Uhr .

Luftkurort Neckarſteinach a . Neckar.
Ahaus Zzain .

Bekannt durch gute und billige Bedienung , geräumige Wirth⸗
ſchafts⸗Lokalitäten , große , gedeckte Teraſſe mit prachtvoller Aus⸗
ſicht auf den Neckar , Dilsberg und ſämmtliche Burgen . Neu
eingerichtete Zimmer . Beſonders Touriſten , Geſellſchaften und
Vereinen empfohlen . — Penſion von Mk. . 50 an. — Kalte und
warme Bäder im Hauſe . 11582

Beſitzer : Heinrich Neuer .

Lufthurort Aeckarſteinach a. Arckar .

Oasthaus u,Pension zum Schwalbennestf
( am Bahnhof . )

In reizender Lage am Neckar gelegen mit prachtpoller Aus⸗
ſicht ins Neckarthal , Dilsberg und ſämmtlichen Burgen . Frdl .
Zimmer für Touriſten und Familien . Speiſeſgal , Gute Küche ,
reir , Weine . Kahnfahrt auf dem Neckar . 5
11580 Joſ . Sterk .

Luſtöurort Aeckarſteinach a. Aeckar.
Gasthaus zum Hirsch .

In relzender Lage mit prachtvoller Ausſicht auf den Neckar .
Güte Zimmer . Geräumige Localitäten . Für Touriſten , Geſell⸗

ſchaften und Vereine empfohlen .
Gute Bedienung . Civile Preiſe .

11581 Jean Reiss .

Tuftfurort Heckarſteinach a . Neckar.

„ Kolel zun Nanße“.
Altrenommirtes Haus auf der Straße nach den Burgen

mit dem ſchönen , ſchattigen , am Neckar gelegenen „ Hafengarten “ ,
bei prächtiger Aus ſicht auf den Neckar , Bilsberg und Schwalben⸗
neſt . Freundl . Zimmer für Touriſten und Familien . Penſion
Mk. . — Große Räumlichkeiten . Gute Küche und reine Weine .

11579 Geſchwiſter Erichs Sohn .

Hotel zum weißen Lamm .
Neuſtadt a . d. H.

Altrenommirtes Hotel
in der Nähe des Bahnhofes gelegen .

1571 Eigenthümer : Andr . Sieber .

NDrrrr

otel zum Bailiscen Hof, Veustadt
Direct am Bahnhof . )

Altrenommirtes Haus .
Gut und bequem eingerichtete Zimmer . Speisesaal .

Wein - und Bler - Restaurant .
Aufmerksame Bedienung . Müssige Preise . Bäder im Hause .

Touristen u. Geschäftsrelsenden bestens empfohlen .

Neuer Besitzer : Lorenz Radenheimer ,
— . . ͤK ²—̇

Rappoltsweiler .

Oarolaquelle .
Durch Raiſ . Verorbnung von 26. Oetober 1898 als gemeinnützig erklürt .

Unüdertroffene ell -Ouelſe bel Blasen - und Nieren⸗

leiden, Gioht, Griesbildung , Magenleiden ete .
en e in ſtets friſcher Füllung während
des ganzen Jahres . Auch in den Apotheken uſd Mineralwaſſer⸗

handlungen käuflich . Proſpekte gratis und franko .

Die Direction .

Rappoltsweiler .

Hotel zur Stadt Nanzig.
Altrenommirtes Hotel am Eingang der Stadt , nächſt dem
Stadtbahnhof . Gut eingerichtete Zimmer , große Säle

für Geſellſchaften , gute Küche und aus gezeichnete
Weine , Aufmerkfame Bedienung bei mäßigen Preiſen .

Portier an Zuge .
Beſitzer : 11544

Weincommſssionär J . Krumb , Weingutspstzi.

Civile Preiſe .

—
Gute Küche .

115⁴2

fſaal , Billard . Peine Weine und Küche .
Aufmerksame Bedienung bei eivilen Preisen .

2Wagen am Bahnhof . 11554

Beſitzer : Tionuts rauer .

Einziges Hotel mit Dampfheizung am Platze . — Den Herren
Geſchäftsreiſenden beſonders empfohlen . Hausdiener zu

jedem Zug am Bahnhof . Telephon 108.
Beſitzer R. Wiener ,

11481 früher Landau ( Pfalz ) „Hotel Schwan . “

Schwetzingen .

Hotel , Restauration

Zum gold ' nen Hirſch
in ſchönſter freier Lage , am Eingang der Großherzogl . Anlagen
mit Garten⸗Terraſſe — Haus alten Rufes — gegründet 1835,
empfehle den verehrl . Beſuchern beſtens . 11472

J . Köfel , Beſitzer .

HActel HaSsSsletr
SchWetalngen

in der Nähe des Bahnhofes . 11500

Shönstes Garten - Restaurant mit anschliossend . Saale .

Münchener - und Schwetzinger Bier .

Schlangenbad ' s
5 altberühmte Thermen ( 26 . )

bewährt bei Nervenleiden , Frauen⸗Uebeln , Gicht und Rheuma ,
Altersgebrechen , Hautübeln , unreinen Teint u. ſ. w.

Eröffnung am 1. Mai jeden Jahres .
Gleichzeitig hochgelegener Wald⸗Curort mit meilenlangen ſtaub⸗
freien Promenaden , Kgl . Molkenanſtalt , Ziegen . u. Kuhmilchkuren .

Mai und ab Anfang September ermäßigte Zimmerpreife .
Wegen Wohnungen in Königl . Häuſern wende man ſich an die
11528 Königliche Bade⸗Verwaltung .

Kurhaus Naſſauer Hof .
Schlangenbad .

Vornehme Lage und Hauptverkehr des eigentlichen Kurlebens .

Reſtaurationsbetrieb erſten Ranges , verbunden
mit der hetrlich gelegenen ca. 200 Perſonen faſſenden Veranda ,
inmitten der Kuranlagen gegenüber der Kurkapelle ( Lieblingsſitz
unſerer Beſucher ) . Table ' hote 1 Uhr .

Verühmte Küche . Ausgeſuchtes Weinlager .

Frühjahrs - und Herbst - Pension nach Vereinbarung .
Telephon⸗Anſchluß Nr . 8,

Eduipagen im Hause . Eisenbahnverbindung
Eltville —Schlangenbad .

9 E . Zundel .

Saulban⸗Reſtaurant Bremſer.
Schlangenbad . 5

Hübſch gelegen . Feines Wein und Bier⸗Reſtaurant . — Große
Räumlichkeiten mit Speiſe⸗ und Billard⸗Saal .

Für Touriſten zu empfehlen .

Heeheim a . d. Bergſtr .

Hotel Tannenberg .
In wundervoller Lage , zunächſt des Bahnhofs und nur wenige
Schritte vom Walde . Freundliche , gutmöblirte Zimmer mit freiem ,

errlichem Rundblick . Angenehme Wirthſchaftsräume . — Gedeckte
galle . Reine Weine in Fläſchen und Glas . Bier aus der

Brauerei zur Krone in Darmſtadt . Kalte und warme Speiſen
zu jeder Tageszeit . 11598

Zuvorkommende Bedienung . Mäßzige Preiſe .
August Bollnow - Schömer .

1152

11532

— Alt renommirtes
Familien - u. Reisenden -

Hotel I . Ranges
5 FAN LZER HO . ] mit groß . speisesälen , ſchatt .

HgGarten und großer gedeckter
Veranda . — Vereinen u. größ . Geſellſchaften beſtens zu
empfehlen . Penſion nach Uebereinkunft , bei längerem Aufent⸗

halt pro Tag 4½ —5 Mark . 14213 %

Wasserheilanstalt Pfälzer Hof.
Maſſage , elektr . Behandl . — Dampf⸗ , Heißluft⸗ und elektr .
Bäder . —Das ganze Jahr geöffnet . —Vorzügliche Verpflegung
Proſpekte gratis uͤnd franko durch den dirigirenden Arzt
Dr. , Karillon und Beſitzer beider Etabliſſements

Heinrieh Reiffel .

Weinheim
Lultkurort 3, d. Bergstt. (Baden)

0 34. Karisrü ſer 51 erla ſe 0. J.
18945Heute Samſtag und morgen Sonntag

Grosses Schlachtlest ,
wozu freundlichſt einladet J . Ph . Zeyher .

Julius Hammer , Mauuhelun ,
Vertreter der

Gpport⸗Bierbraneteivon Hebt. Röhrle, Gießen
empfiehlt deren

Porter .
Ein Bier , das den beſſeren engliſchen Porterſorten völlig

ebenbürtig als ein Genuß⸗ und Stärkungsmittel erſten Ranges .
Es enthält wenig Alkohol , dagegen hohen Malzertraktgehalt ,
fördert die i des Körpers und iſt leicht bekömmlich . !

In elegaut ausgeſtatteten Original⸗Porterflaſchen
per Flaſche 30 125 Wiederverkäufer Rabatt . Jedes
Quantum frei in ' s Haus .

Ein Verſuch wird ſicher nach jeder Richtung hin zufrieden⸗
ſtellen . 18810

Hochachtungsvoll 5

Zullus Hammer , M2 , 12 .

Moodes .
Zu unſerer

pnitet Oriſinnl Dodtl. ut.
Ausſtellung

Gerber & Thönnes .
011 . Bteiteſtaße . 0 . 1 .

ereberereea ereeeeereneeeeeeeeee
— eee

Hotel Wittelsbacher Hof zur Poſt.
Speyer a . Rh .

Altrenommirtes Haus J. Ranges . 11574

Telephon , Bäder und Lquipagen im Hanſe.
Schattiger Guarten .

Straßburg .
Altestes u. renommirtestes Baper. Bler - Rostaurant

Luzhoff
mit dem hiſtoriſchen Kaiſer⸗Sigismund⸗Saal

am Broglie u in allernächſter Nähe des Kaiſerpalaſtes u. Theaters .
Münchener Bürgerbräu . — Gute Weine .

Anerkannt beſter bürgerlicher Mittagstiſch . Schattiger Garten .
Reſtauration zu jeder Tageszeit .

11479 Wwe . C. Albert , Hoftraiteur .

WVaiesbadten .

Wiesbadener Inhalatorium]
ETGAMETHUTrterstresse 18 .

Nachweislick vorzügliche Erfolge .
Specdlelles Inhalations Verfahren zur Heilung von
ehrenischen Erkrankungen der oberen Athmungswege und der Lunge .

( System Schmeiser , D. . - Patent Nr. 85672. ) 11611

Prospeote und nühere Auskunft durch
Die Direetion .

Hotel Happel
Wiesbaden

3 Minuten vom Bahnhof . Schillerplatz . 3 Minuten vom Bahnhof .
Zimmer von Mk. . 50 an. — Mittagstiſch . 20. Penfion

von 4 M. an . Beſte Weine . Gute Bierk . Garten im Hauſe .
Den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen . Halteſtelle der
elektriſchen Bahn . 11522

Hotel Vogel .
Wiesbaden

Rheiuſtraße , iil bier den Bahnhöfen . 11524

Haus Il . Ranuges mit Bier⸗ und Wein⸗Reſtanrant .
Hübſcher Garten . Zimmer von Mk . . 50 an

On parle frangais . — English spoken —. Si parla Italiano .
Neuer Inh . J . Feussner , vorm . Hotel Feußner , Frankfurt . M.

Würzburs .
btel „Kronprinz . Bayerg. “
Nenommirtes Haus erſten Ranges , don hohen ünd höchſten
Herrſchaften beſuucht. In der Nähe des Bahnhpfes , der kgl.
Neſidenz gegenüber , iſn ſchönſten Theile der Stadt gelegelt ,
mit großem, ſchattigen Garten . Der Neuzeit entſprechend

keuovirt und comfortabel kingerichtet . —Bäder im Hauſe . —Om⸗
nibus zu jedem Zug am Bahnhof . — Aufmerkſame Bedienung .

Mässige Preise , 11547

Paul Burkert .

—

ſſchng N chlug
Er iſt wieder da mit ſeinem

Grossen Schuhwaarenverkauf
E b I0. Mannheim, Marktstrasse , E J, 0 .
Verſäume Niemand dieſe günſtige Gelegenheit ,

ſeinen Bedarf zu decken .

Lederstiefel für 85 von M. . 50 an.
Lederstiefel für Frauen von M. . 90 an,

Lederhalbschuhe fur Frauen von M. . 70 an.
Filzstiefel für Frauen von M. . 600 an,

ſowie alle Sorten Schnhe und Stiefel
zu den billigſten Preiſen .

E I , 10 . 1, 10 .Marktstrasse -
Neben Reſtauration Rodenſteiner . 18419

Heiurich Pfersdorf .
—

Meine Rückkehr
von Paris zeige den geehrten Damen ergebenſt an

J . Hoffmann , FRobes,
L 2 , 9 , H. Stoek , Srammansches Haus .

1

729
81

Den homöopathiſchen Arzt

Kgl . württemb . Oberamtsarzt a . D .

Fr . Fischer , B 4, 1
empfehlen wir chroniſchen

Der Verein für Homöopathie u. Maturheilkunde ,

Fettſchrot . Nußkohlen, Anthracit.
Kohlen, Coaks, Briketts ,

direkt aus dem Schiff , ſowie trockenes

Bündel - Holz
empfiehlt zu billigſten Preiſen 13716

J . K . Wiederhold

Abends ½9 Uhrim
Local

„Rother Löms “

KneiHelpe
zu Ehren der zum Mlkitär ein⸗
rückenden bezw . zurückgekehrſen

Mfiglieder .
Hierzu ladet freundlichſt ein .

18891 ber Verslend
Proße gefſen zt

mit rathem Julet
und gereinigten neuen Federn, ( Ober⸗
bett , Unterbett und zweſetiſſenz ,
In beſſerer Ausführung . Mk. 15 . —desgleichen 1½⸗ſchläfrig . . . „ 20 . —
desgleichen L⸗ſchläfrig . . „ 285
Verſ. zollfr. b. freſer Verpack. geg. Nachm.

Rülczſendungod. Umtauſch geſtattet .
Heinr . Weißenber 1

Berlin . . , Landsbergerſtr . gg .
Preisliſte gratis und franko.

90

Speeilalität :

Japan lackfarben
Geſellſchaft zur Anfertigung von
Lacken, Farbwaaren ꝛt. 13124

Molyn & Co . ,
Rotterdam .

4,5 Mk

Hauptulederlage : Kgl . 5

Apotheke zum weißen

„ H 7 , 26 .

Gegründet 1828 .

2

hünder We ,
10l. pefers & CNaünf

.
ganz . Fl . Mk . 125

* * 05 88

* K 3˙88
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* *R * * * 3 —* 1* *
fine vienx „ „ . —

Niederlage bei Herren
Carl Fr . Bauer , K 1, Sa,
M. Bamb , I 5, 2.
Lonis Burkhardt , A 3, 5.
Paul Geyer , 0 4, 17,.

[ W . Horn , Zeughausplatz .
4.W. Kern , 5, 1

Ehr . Kühner , G 8, 20.
Karl Maper , P 5, 15/18 .
Wilh . Müller , U 5, 26.
Joſ . Sauer , K 4, 24.
P. Schulz , ic 2, ls .

hil . Stoll , T 8, 15 u. T 6, 19,
ch. Strehl , 0 4, 13.

In Ludwigshaſen :
. Slickensdörfer , Hemshoß

ſtraße 87.

2 Nehwinger .
W. Keller .
Wwe . Knorr .
Ph . Zipp . 8690
In Ladenburg R. Rümmel ,

Suppenwürze hat alle
züge der Haltbarkeit , Ausgiebi
keil und Billigkeit und iſt
Original⸗Fläſchchen von 65 P
au zu haben bei 187
Martim Köhler , E 8, 19.

Die Original⸗Fläſchchen vog
65 Pfg . werden zu 45 Pfg.
diejenigen à Mk. . 10zu 70
mit Maggiis Suppenwürze na⸗
gefüllt .

Eisenpulver
Dr. Detrnehl' seheg,

Dr⸗ Seit go 9 75rühmlich be⸗
5 beliebt .

ein Geheimmitz⸗
el . 0 bei⸗

5
gegeben Schach⸗

tel 1,50 . Uebliche düei Scha Un
18607

Nur ächt mit Schutzmarke .
Vorräthig in vielen Apatheken .

chw
Berlin , Spandauerſtr . .

Sir glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verſchüm⸗

eruden Einfluß auf die ail
tägliche Waſg en mutt
Hergmaun Filieumilih⸗

Seife
v. Bergmann KGCo. , Dresven⸗

Radebeul
Schutzmarke : Zwei *
at . Es iſt die beſte Seife f

zarten , roſigweißen Teint , ſo

gegen alle Hantunreinigkeiten
Stück 1

5 909 5— 5Apotheke , Apoth. 1 e

Apotheke, 1 5, peteLangſtr . 41 , Stern⸗Apothele. T 6, .
G. N. Raub , F 5, 22, ae
Meurin .

In Lausendem von
Detail -Gesofchſten iat

2725
Voigt ' s

Lederſeii
FJals das Bese

anerkannt , ein cotenan·
ten und belt
Ferkauſacrtixel .

Eu laben in Dosen a
10, 20, 40, 0 A. docs

Faclue man genau
Attgrette cm Firmd
ITuzh . Vorgs ,

Nnsbteng .H 2 . 26 . Telephon u. 15
11⁰˙⁰

Es

*

r
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Eingang non Aeuheiten in feinen Wiener, Pariſer und engliſchen

Schuheeaaren für Herbst und Winter .

Allein⸗Verkauf hervorragendſter Fabrikate .
In meinem Geſchäft D 1, 1 , am Paradeplatz , führe ich nur beſtbewährte Deutſche Fabrikate , auch in ganz billigen Sorten , und

18942

GSGeneral⸗Anzeiger .

„ Mannheim ,

empfehle dieſelben

zuu sehr billigen festen Preisen .

osenow , B 1, 2 1 D 1, 1 .

Breitestrasse .

TDi . e

Badenia - Drogerie
15 2 Breitestrasse . 105 15 2

Inh . : Ludwig Thiele .

OTelephon No . 925 .

empfiehlt ihre nebenstehenden

SPecialitsten .
in nur besten QAualitäten

zu beigesetzt billigen Pr

Cosmetische Artikel . Technische Artikel . fl . Lidueure u . Weine .

Eau de Botot „ p. Fl . M. . 25 Parquet - BOdenwichse „ . Pfd . - Dose 80 Pf. ] ächten i e
Pf .

Salol - Mundwasser sW % ö ͤn „ . —[ Linoleum - Wiehse 888 80 „ extraf . Kapuziner TKruufer „ P. Fl. 500 „

( billiger u. wirksamer wie Odol ) 72% Se 8 2 im Geschmack genau wie 115
Hau dle Muini acht 1 farbige Wiehse für helle Schuhe , „ „ Chartreuse od. Benedictiner . ] destillat .

Bay - Rum „ „
„ „ „ . — Kidleder - Creme d0

„ Pepsinwein p. Fl. 75 u. 125 Pf.
keinst Rlumen - Rrillantine 75 5 —50 Vaselin - Lederfett p. Dose 10, 20, 30, 50% 70 „ 5 magenstärk. u. verdauungkörd . Mittel .

„ Plumen - „ » Pixatif „ „ „ 40 Moment - Lederschwarzfett 20, 30, 5 , 80, 130 „ Div . andere Liqueure zu billigsten Preisen .
den „ Lederschwarzöl p. 0 „ Alten Malaga , Mar- ⸗ 95 Fl. 225 Pf .

keinst . Blumen - Haarll ! „ %„ „ „ . 30 Pa . Lederappretuir PpPi. Fl. 40 „ sala , Madeira , Sherry , Tokayer !
kKceht , Hlettenwurzel - Haaröl % „ „ 40 „ schwarzen Geschirrlacle p. Pfd . 50 „ iv . 24

Maiglöckehen - hau de Cologne ½ —. 50 Uni IEesserputzPld
75

Heli de niversal - Messerbutz er % %
% Hochf , aromat . Essigessenz Fl . 75 Pf .

eisen . aae eeer 5 5 Universal - Fleckwasser (keinBenzin ) , . 1. 30 „ ächt . 100 Pf .

ächt . Maarxfürbemittel , braun . schwarz , „ . —] Wanzentinctur ( gar . wirks . Mittel ) . P. El . 50 „ „ Medizinal - Leberthran p. Fl .70 u. 130 „,

Haarentfernungsmittel ! „ „ 75 Fahrrad - Oel , wasserh . , feuer-u harzfrei p. Fl . 50 „ „ „ Tokapyer p. El. 50, 75, 100, 175
( unschädlich für die Haut , von sich . Wirkg . ) Fahrrad - Fett deene NEB. , Sammtliche andere Parfümerien Tol -

antisept Fuss - Streupulver p. Dose „ —. 50 unentbehrliches Mittel gegen Rost , liefert unsicht⸗ „ Putz - und Wasch - Artikel zu billigsten
(unschädlich, von unübertr . Wiekg . ) bare Glasur , ohne Glanz zu beeinträchtigen . n 18818

Molling , Baden

Loos 1 Mark.

Diese Woche Sonnabend Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden - Baden !

Gewinne150 ,O00 O0 ͤ
Man entd

Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
Loose à 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark , ( Porto und Liste 20 Pfg extra ) versendet A.

— In Maunheim zu haben bei : Moritz Herzberger , Lotterie - u. Cig - Geschäft .- Baden

Mark
Werth .

18484
Haupttreffer 30,000

Max Hahn

Vereinigte Fabriken E . 0 . Moser & Cie . u . Wilh . Roth jr . , Stuttgart . 1
Eine erste wissenschaftliche Autorität , Geh Hofrath Dr . R. Presenius in Wiesbaden , kommt nach genauer Prüfung des Cacao Moser - Roth zu dem Aus

spruch , dass derselbe den besten holländischen Marken mindestens gleichkommt .

( . , Hofbuchdruckerei . Aug . Gehweiler , J . F . Lang Sohn , Hauptagent , Heddesheim . M. Hepp , Buchbinderei , U 1. 8.

SSoαιe fñefnei .Coſsnisèe fu ,

Werkaufsstellen durch Plakate ersichtlich .

18777

ferbs

Ich zeige hiermit den Empfang sämmtlicher Neuheiten in

l . Winter-Saison
1896097 .

c⸗

Kinder - Kleidchen Knaben - Anzügen

Kinder - Mäntelchen Knaben - Ueberziehern

Kinder - laquettes
Knaben - Blousen

( einzeln )

Kinder - Kragen Knaben - Hosen
leinzeln )

Baby - Mäntelchen und Baby - Kleidchen

ergebenſt an .

An

Lud
neben der Firma

Sophie Link .

Giniges SpctialKinder⸗Garperoben⸗GeſchättMaunheimz

18799

erkaunt größte Auswahl .

Wwig Stuhl .
F I , 10

. Sbattae

Reste
Anzügen

fortwa
gegeben .

Tuchlager E 3 . 3 .

. Hoſen , und
eberziehern geeignet , werden

drend ſtaunend billig ab⸗
17757

Benz & Co .
Rheinische Gasmotoren - Fabrik Mannheim .

„Motor Benz ' fit bldhtphnündung
stebender n. liegender Construetion kür Gaz. und Petrolenm-Ligroin

3500 Motore mit 16000

Pferdekräften ahgeliefert .
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prespeete

kommen zu lassen . 12573

21 CCCC . . . . . ͤ ² A ͤ

N
3 nur beſter Fabrikate auf TheilzahlungNähmaſchinen gegen Caſſa entſprechenden Rabatt .

Reparaturen an Nähmaſchinen aller Syſteme billigſt ,
unter Garantie für tadelloſes Nähen . 8151

Wug

C. J . Basting, Mech. , U 3, 7.

Gelegenheils⸗
U. Geburtstags - Ceschenke

in feinen Lederwaaren , Albums und
Photographieständer , Damen - und Reise -
taschen , Reisekoffer und Reisenecessaires ,

Fücher jeder Art in Straussfeder ,
Gnze und Seide in allen Preislagen .

Schmucksachen in Golddoublé ,
Silber und Fantasie , 18122

Silperne Glücksreife , Uhrketten ete .
Photographie - Rahmen .

Operngläser , Tollettespliegel , Pompadours .
Stets Neuheiten ,

Billige feste Freise in Zahlen .

S . H . Schloss jun .
Planken E 1, 16 .

Gleiche Geschäfte in Frankfurt und Mainz .

Speeialität :
Fertige schwedischie

Uimme. -Thüten
Futter und Bekleidungen

Emil Funeke
Frankfurt a . M.

Niedenau 15. Niedenau 15.
Ueber 100 verschiedene Thürsorten stes auf Lager . 990

1
IIlustrirte Preislisten gratis . 1

Ausübung der Zahnheilkunde hier nieder⸗
15633

Habe wich zur
gelaſſen und werden

Gebiſſe ſowie alle Zahnoperationen
auf das Pünktlichſte ausgeführt .

Frau Fröhlich ,

F 6 , II 95.
empfiehlt 15595

Ruhrkohlen
in allen Sorten

zu billigſten Tagespreiſen .

Junker & Ruh- Heſen
mit eingriffigem Leiger - Regulator

anerkanntermassen die

beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica- Fenstern und Wärme- Cireulation ,

Unsere eingriffige Reguljerung hat
den grossen Vorzug , dass die Klappe
für den direkten Abzug in keiner Stel -
jung lediglich zwangläufig ist , sondern
jedem stärkeren Gasdruck selbstän -
dig weichen kann und sich dann selb -
ständig wWẽiederschliesst ; ausserdem
ist der Regulierungs - Mechanismus
dem direkten Feuer éntrückt und vor
dem Nachteil des Verziehens und aller
damit zusammenhängenden Störungen

geschützt .
Derdunker & Ruh - Ofen ist der voll -
Kommenste aller Dauerbrenner .
IIlustrierte Kataloge stehen in
der Fabrik und ihren Niederlagen

kostenfrei zur Verfügung .

Junker & Ruh , Eisengiesserel , Karlsruhe Gaden ) ,

Gesbrauchsanweisung :
Man schiebe den Zeiger auf die gewünschte ,

2

in der Metallskala bezelchnete
Feuerstärke .

rando - tleterung . Fackung gratts

Wo keine Vertretungen sind

liefert die Fabrik direkt .

17611

Lachener Bade - Ofen
. - . - P . Ueber 20,000 Stüek in Betrieb ,

mit neuen Verbesserungen .

in 5 Minuten ein warmes Bad !
Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der

Heizung und Gas - Ersparniss .

Ori inal
Houben' s asscnten

Prospeete gratis und ftanco .

e J . G. Houben Sohn Carl ,
— — 5 AACHEN . 12877

Lertreter flr Hannbeim u. Eudrigthaſen : Bopp &Eisenbelss , Haunbein, C 8,8

Nudolf Diuglinger
Maſchinenfabrik in böthen und

Magbehurg .
A. ( lausmann

Mannheim

Meerfeldſtraße 18 .

Maſchitſelle Aus⸗
— rüſtungen von Ge⸗

treideſpeichern La⸗

gerhäuſern ꝛc. Eleetr .
u. hydrauliſche Kraft⸗

anlagen , Krähne ,

— Aufzüge , Winden ꝛc.

Auf Wunſch Projekte und Koſtenanſchläge . 17699

Kein Fahrradhandel
ſondern uur

Reparatur - Werkstätte für Fahrräder

befindet ſich ſelt heute neben dem

I . Maunheimer Pelociped⸗Reinigungs⸗Jnſtitut
F 2, 10. Jordan & Best F 2, 0 .

Reparaturen ſchnell und billigſt . Spezialität : Pueumatik⸗
Reparaturen . Um geneigten Zuſpruch bitten
18983 Jordan & Best , F 2 , 10 .

Krieger⸗Jenkmal⸗Medaillen
à St . 25 Pfg . 18840

J . Kaſſel , I 5, 17 ,

—

e !

Unrmacher und Münzenhandlung .

F
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